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rfWilmr 
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SpHxodmifacmE lulle 


<t ^itfUMOS^ 4m XocdevUii, 
^ Sielte Und ifie TfP* 

Äiie ' nneTiHnnii. be* 

-i- *— ^ B# Ji die «Stoo Abendstim- 
** * .<. :6s S«tetn «h Ab- 

kMitbt ^ ^Vaoinoni^ der Ti«Qiig 
die . voi:99stent be- 
1 batte, dass ^ FLO 
Rqiriiseittaiitm der Fa> 
er ist, aiho aof das 
e I *, aäleinigpn Asspmcb 
n A| FLO danaaSerte 

|||*,| liMdnnten, sronach sie in 
[fanMieoi Ddegatkm in 
1. vtreten sräi'wiid. Be- 
i lull aUirtcB, nm dieae 
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Mar aodi ttr xwd Mantii 
idcbcB BBMra l>efi8a^'fliBto 
griUTK -Mnaeee Saata^.. AM* 
dctf der Baak ifaza* 

4 % , mA sml MwitUn :ierde 

jdb SiaaBBanBi% j^Bdice 
Sporte im™apiM» fgin. dank 

cnale S ^a maaM a li ta kSaate 
naa dhym FnUeai «b da 
XA iSduB. Er gab de fi±B> 
na^ vor desa Fmanaanschoss 
Kiif K ab. 

AdOfEEMANOEVER 
IM JOBDANTAL BEENDET 
Das'Maafiacr der Amiaa iiui 
Tocdaalal wurde g*e**i‘q wiit ei» 
ner. fMeiSebeD ' Fände abee<> 
sehlmscai. Saw-Alnf Mttdeehai 
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KOAUHONSÄBKOMMEN MUBMdNEr 


viena. Xor&Bta «d ^ teaaer die Ba. 
«A aacB Genf bttdwau BaSiKaateaas aoagdea wb^ tf- 
aes aci. ftwim IKe EMedeaiiie- 
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Pg ^ j^Twf Jcrnslaeiia (HM) Gesteca <e aadi das ^aneaaiiiiEsteriiai m dessen Verlauf drei bewa£Ene*| Abgeordnete in Kauf und dass 

Aeul faad im Amt des bfial- vmwahiete, darSier ent^ te Tenoristen getötet wurden, ihn die mterncn Unsümmigkei- 

’iUirf T rrpa nd gd»> at set aa Meatei Am Smdeidt tSnsdit, ni^^xidlir bi der tage *Trotadem & RNP ^stem ten der RNP nichts angcbcn 

amiw Giste der Feier der Re^cnmg statt, in de- ao sein, Jm"^tahmen des Innen- nachmittag im Rahmen einer Da die Arbeiispaitö, zosam- 

bes bei ren Rahmen, gemi« dem ministerigms Ae Interesse der feierlicfaen Zeremonie, an der men mit dm ihr angüchlosse- 

Gnadgsaetz fiber RegEenrngshB- minderiieiniticlten Scfatditea Vertreter aller Eoalitions&aktk»- neo aralnsdien Listen, Sfaer 54 

iafw wvrj; ESWAEGT duagta^ MudsterprXsIdeiit Jiz- orientaEsdier Abstanunang an neu, mit Ausnahme der Bürger- Mandate verfügt und Ac UL mit 

L/UIL». ^ ^ ■ ■ i pkiddenC WjuJ • j_lHi i j . mt 1RAFQFER DER *^ngTTiTO chA RAhi die attnenoi Mh» <%dem. Fran AI(wi wideisefzt leArinr, fennahinfn, das neoe vte lAmdafen, sowie die Bür- 

** ~*”fi^ /^ **^.*^ Hesn. wie aaA iiniiKr üt SL '■ NAQWVERN AN ' RNP» voriier wideiselzt sich dem Beitritt der KoalitionsabbomEnen m rtetz e ich- geneclider mh drei Mandaten 

■ - ^oi^mnfey nad anmAen ii hx a JUEDISCHB GEMEINDEN »w® KoaBfionsabkommen RNP grandutzHA nnd hat \or- nete, ist TOriSn^ nodi imBar, eine knappe EnessetmehrbA 

• 1.'*'^ aadi Gim nrgebrn. ^ ^ *efrim*”Ke"FWM«Iliie- Sehweiaer mil^eiaridmet hatte, dem gestern ihren geplanten Anstritt ob ae.nefan oder adit Abgeord- von dl bOden, würde der Beitritt 

' j mQiangCBte NAcn Osten OnDdeerogierimg aird wahr- ‘Eahlnett vorsteBte. Dr. Josef aus der Koalition angekündigt, nete in «Be neue Teilhabegsdiaft der RNP diese Mehrheit dieore- 

-a MUSS NICHT fbiteaetrt werden. F^ td “*""*^* **e dem Zweiten wieder . fimeunifti bl er , obwohl -unterdessen, nach Bemu- bringt. Die zwei Abgeordneten tisch anf 71 steuern. Doch ohne 

j^ERHANDELN ^ ^ Wehkrieg in stäxvmzer Baiit. l>r. liaehak Ri^had ReU^ons- hangen des Mimsierprästdenten, der jongen Garde Hammer die jungen Garde der RNP blei» 

rin ; i|i rirrrrlrniif [”«iT **gn ffwflr^rtHnw ^ ^®P<BÜerteu Gdidcr von Jo- ndnbte- nnd ftCdiael Chasanl Ftan AJmii mnzostinimen, die and Bemftfeir — machen kein ben nur noch 69 und ohne die 
^'^Ciselbt, die ' PLÖ sd A Ek s^e. W ÄdHtn Dte ^ O'Ehread der Naäzeit WoUfahrtsminlster. BSigetrechtler gestern in Tel- Behl darans, dass sie in bezog Burgerrecbtler 66. Es nird sich 

uad wöde Y ^n jj ondcamen, an jüdisdie GemAl- Auf der Sondersitzong der Ae MogBcfakeit des Ver-;aof territoriale Venddite in Jo- heute beraossleUen, vnlcbe der 

zogest^en dass Ae nÄenddiBet mrdäi. ' ^ ^ IKRK -tranaii^ Regierrag enthielten sieb PoB- UeAens in der Koalition dea-|dia imd .Samara die Partei- beiden Zahlen die Mehrheit be- 

’ lieren, INes wuide gestern ans zeiminister Schkuno HiQel und noch erwogen haben. disA>ibi nidit ahzeptierea wer- siimoii. 

~ r.-;.saasMmiHHaaninararamMamnnaaManiHamaiiMmM gatraterricineten - Kreisen in hfinister ohne Porlefeinlle, den. Sie erwägeo sogar -üe InnerfaaJb der RNP gibt es 

»Hg Ag Ott* bäaimt, Sditdamit Aloni, der Stimme, Auf der gestrigen Regiemogs- eveotoelle Absplitterung von der übrigens auch einen Mittelflü- 

. jc 1B[ A¥ ■ . als Rahm die neue Znsammen- Sitzung berichtete der Verteidi- Mutterpaitei und Ae Gründung gel der Veteranen unter Fiih- 

■ RA V* KOMPROMISS setzmg des Kabfnetts zur Ab- gnngsminister über den Zwi- einer eigenen relrgiüs-nationaien mng \on MdK Dr. Wahrhaftig, 

V X ' IN SCHEVENINGEN slimmnng brachte. HIlleL der scbenfal], der sich gestern an Partei. Ae sich onter Umstän-| dessen Stellung ZKiscben der 

' sll Ju&llflv M&rate VtibamDRBgen* wibrend der letzten fünf Mona- der Nordgrenze ereignet batte u. den der Liknd-Opposition an-| Paiteimehrheit und der Minder- 

■ “ - ® - - - r **“~**“*“*®“* schliessen könnte. hehsopposition (junge Garde) in 


• • " r.-;.! 

• •• -t-jj. 


^^S-VizefinäimiiiiilsteF 
^ Lande eingt^Foflen 

^ mFUNG DER HAIWELäramilUNGEN 


gotratemcitteten 
Bon bäaoat. 


Kreisen 


\'OR KOMPR OMISS 
IN SCHEVENINGEN 



r-'.' • ' ■ •. '• ..• xwiadMtt boDimfiadMn Be- 

' ' lEFUNG DER HAIfl)ELSBEZIEHUNGEN Krsen «d den . Rntfiaifgrit httj 

I.;- -£1 . Gefingift^ mm SdieveiBii^ 

. . . .. 3. .amttilcaMfcdie Ddepp vQr.'aUem das KpUam der He^ anl^tmwaaMa irordca. Die Ent- 

^ Leitoiq; des amecBca- aia^zDiig amiadimnesäuar fBbnt fi wfai n Ar Ftegzaag, wef- 

: . . stcltvuttttendea IS- ftArsöBe anf' änadisdie Pro- eihes aie'ansBer- Landes bringen 
g. . *:> " - ■: dsäsu znr %irache -iminmen. aoB. Sfc sind bereit; anfangs ^ 

•. zur FortBctemig der Was die^ Rohste^ betriffi^- ist Geisd^ zwei Fraoen und einen 
' ^ Ibgc^tidie zwischen Ae- Festtotzung von Imposrt- heizfcräiiken Mann freöxigebett. 
".AiMieEn eiii, Ae tot (jootea .. für Nahitmtsniittel &i (brcai Händen berGndcn aicb 
"Baten in WariiiDgioB whAtiger SohstaSe das aktndlr 13 Odseln. 
hatten. Die Veiliaiid'. ste ^Hiana. Hn -vierter Ans- if it ^ 

, _ .... . Yfl i^^tien heitte m diei schi» vriid nmo- Ari)^ heiito KaBTO« 

ddttl Sbn--.C*< ' u Ti- .... •wnmtnlanor^wwwm •mvemrvToa . 


Alton: Sanvagnargnes 
wird höflieh empfangen 


Demzufolge durfte Rabin nur der XAite liegt Der Flugei um 
mit acht RNP-Abgeordueten als Wahrhaftig ist in die Koalftion 
Verstirkmig seiner Koalition eingetreten. \riU sich jedoch 
mdineo können, andi wenn er nicht an der Regierung beieili- 
gestem erklärte, er nehme zehn gen. 


ükud uelier Verfapng 
d»* politischen Debatte veraergert 

Ueber Ae auf nSdiste Woche (für heute euAAten: Ein Antrag 
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bgc^tidie zwuchoi Ae- Festtotzung von Imposct- hetzbonken Mann freöxigebeu. Von unserem HM> Deo Antrag, den Besuch Qber- 

AmleEn eiii, Ae vw qaotBn für Nahitmtsniittel &i (brcai Onden beGoden aicb Kaessetkocre^ondenten baupt zu annuliieren, hatte der 
Baten in WariiiDgioB wiriAger SohstaßB das aktndlr 13 Odseln. Anaseonmiister Jigal AHon Migeordnete der TiMxafroot. 

I hatten. Die Verimud'* ste ^Hiana. vierter. Ans- ie ilf ic . wideisetzte deb geston in der Abraham Werdiger, eingebraebt. 1 

rerden heute m drei «dmss' vmd aemo- Ariimt hente KAXROt Kness^ zwei dringan den Tage»- Der andere Antrag -um Auf-I lieber Ae auf nächste Woche für heute euAAten: Ein Antnig 

|B anfganonunen» Ae bereäs abscliliesaca. Br sübt HBHORlSCHER BESCHLUSS ordmm g na nh& gen, den für heu- schob des Besuches stammte I vertagte iiohlisdie Debatte In des Xakud-Abgeordneteu Jizeiud^ 
hvestitiODcm-init Ans- mexDsaine isiaeiEBcb-ainenäaiii; .1^ SgVptiBche Fresse feierte te als offiziellen Gast erwarte- vmn Likud-Afageordnetea Chaim Knesset henschtc ge tt tt n in Sefaamir über Ae Erklärimsen 
fragen und mä Roh- eche FcracfaiBigsaibAtea Ae..T^rag voh. Rabat alä ht< ten ftancBsisiAen Anssenmini- Landau. -Kreisen d«: Ltkodfraktioö im des MiuisterprosideQten binsiebt- 

aueo beftssen wrä- dnatrieBcuB . OcbieC. rar,; Die gtoiinciics Ere^gois. Alt Se sfer Jean Sauvagnaigues „aus- »„.'d- Redner w-ie auch die ; ^["*®™**^****"* hefßse Ent- lieh der Ziilnioft von Judäa und 

lnvestiticHBfHB9Chiin ^npjdilnnegn i to-; AoBacdMlaBe Re^e.. d^.-PAäs&nenscr. zoladea” bzw. semen. Besodi THioehmer der «ch entwickielnr ' *******“"^ meldet unser HM- Samaria und eia zweiter Antrag 

,i d&; Rragp diir.<^ .zwp(pä:|$DnatBe vrifr wegen der gegenwärtig . nehatte nahmen heftiseo '’O“ Meöaebem Begin 

5r' amerikai^diie fäKtb NöviMittf In Whshh^^ der besetzten Gebim v^ tot Ahno^fire zwisiAcn Jeru- ^»» 0« an^ der Unterreduag, Errichtung von Wehr- 

I bebandeU wepfl^ ewisdrai Am -Hnaazn^^ riritfet. werden, heisst es in den snlem 1^ Paw anf spätex za ^ Sauvaanarenes and P.®® gen^ hätte sieAungen und pennancnieo 

tAandelsansscbnss scA beider XJäoder eiürttxt weidmi. Komnuiatarea. voripgaju - TVrrnrKhsnfiihwsr v»sir ^^“**®®Vräsident Rabin heute SieA-ungsponfcten in den beseto- 

/ T TOiatittag in der Knesset eine tea Gebieten. 

ErWärrag über Ae politische Der LÜsud ist der Memnag, 

m kiB h -TTB E - E V 0>*f • W'j’* • m vernrtÄ ebgdien soUea, der sich es handle sidi om ebw gearite 

iMsllige EeakQon; Schlappe für Rissinger 

Db KtoittBBe Burs cbagf b te i ^ FLO ttiefat. in Fragel ARABER GROENDEN e^*toSra fcraeSS^R^ Parteien auf der Tagesordaong tion atiszuweicheo. 


.. heilige Eeakdon; Schlappe für Klssinger 


Tierraristenftihrer 


veiscfaiedeneD Aussagen des | 
StaatEpräridenten Valery Giscard 


Db K toS a B e c afcftate wordea. Der Bura^hay tec nrit der FLO ttiefat in Frage 

n Nafara tyiw RaehliAfm weriZts acb mefafBo^ äi i »üi^ i .« u o hi 

Mer vHBg Vdi^ Vertridigi-fSErtnfcl-SeBmoii WAEFENlNDUmn: ^ss ans den besehen Gebie- « . 

> VMU^ raiHii. TA-Km a^ ai Torau& «agiert» vor efcer DJA- Mit FimittMf» der erdölpro- ^ seiner Antwort namens der lUGlF mIPGE KPltlSlGPt 
an pcAtiye Beobaefa- «ten: Es so *^,** Y^ Deb^aiion ans Tuonto: Die dnäereoden «cabischen tAader Regierang bemerkte Allou, Is- « TW 1 1 

' amerü^Btt^ Staa^ tmseiea etgenen Staat betwn- ^ West-, werden Aegypten nnd Syrien ei- rad . unterhalte korrekte Bezie- HaC W AHH hfinil1*nifl*SI1l11ll 

geb^GC, dm die Q ^^veräeo. j ,. ufer werden rfebf voa den Ans* ne eigene WafEtemdnstrie grün- hangen zu Staaten, deren poü- al»»® Hw VlUIttrttvU|fE ÄIUIII 

von Raba^mdff dem WoematioBBmMec Aham beeeBtert sdn, ontep m* den, um sich ran der Anssen- tisebe EinsteTlrag noeb prtwira- ^ - 

im Piäffldeiit Sadax n. ^ «rf. ä ^ piXMtegm» lebeo zh liils- wdt raahhän^ zu macben. bisdier sei als Ae Franfcreiclis. der Staat- 1 Zorea sa^, un Kusten^te^ 

eisaL ^nüfasigt» Be- BesddSase von Rabat lÄ d« sen. Es hgodOt skb bä. der Dies wuid» ans Rabat bdtannt. Da, diplomatische ProlokoIJ erw I«*en Bodenbehurde, gab ge-jwo noch nicht alle GnmdsAk- 
rnmrnmf, Ae eineiti EriÄtthfe es toom AteeBumdeMetzang Mb ^ Die Finanriulfe soll sich im er- fordere. 'Sauvagnargues höflich bOonaL er« vmmeaen ke bebaut wurden, die in das 

i» bä der;.rai98äie- ^ ^ Jdedaifrt j^n Aiabem nidit mtt «ö» te^ rt<a Stadial und korrekt zu empfanuen. Im >»*»««*«* «b«* ^ 

lenenyNdiosb-Fri^^ teirfcnale KooipeoMl« xitonale Rage-. Es gab darum, DöHar belanfen. In Oberägyp- Laufe der Gespräche, die die der ^lew m-|lebaiip^ fallen, -wäre es raoe- 

den'W^'diÄeB.wird. verhirtdefai wirA m dai^ ^ ob.rms ^ Araber ttMtkemieo ten wffl Ae SovrieinniOD ein Vertreter der Regierung m/t ihm bei^-|lTCh, viel Wohnrauro zu schaf- 

htoläÄäiWrarBe- «■ ^ ras m-Frieden lebra lassen Ahrmininm--Ünternehmea und za führen hoffen, werden sie Akuvitai seiner fen ,. ch ve«(ehe nirt^ 

ler Su Waafaigtoa Ge. Wlto. Wir vrissen. dass sie Ae «iweit von Kairo- eine .Äahl- Jhm den Unwillen Israels über abgelaAencn Jahr landw,r.sch:AUc^ Boden für 

*w»Aeav OsIoiAm dwhi TM» veaäättang Jsaids zom ZSele aadt” errichfen. Die sowjeti- Frankreichs HAtrag in letzter *“ Bauzwecke beschlagnahmt wer- 

ptmtev Bottdiaftom Staat •sMn wDL ^ ^ Investition bildet eine» Teil Zek unimssverstänAich zttr !"" *!!*** 

idrt*8Äe^;«8ai^ DerBcediWranRabat.IW RjduiteiwWlNeArt^ Sgyptisefaen Fünf-Jahres- Keuutnis bringen. dern Wobnbairainjrter um«- Zento^ 

. w%ipDä:''^^a^ mieh äidit nbe*Tascfat, fogW'der bea im Jahre 1948, ste wir wo- plaas, dm in zwei Jahren in An-j - _ - ^ . . y «*• "“T "" Miaimuni an Hausern 

BHANKREICH- Bauzwecke im Rahmen Aesei Wohnbaitprocnimm im Mittel- 

t ; W Bafc gttAnmt ka»^ NÄOttWnOa »► |fur Aoswäniges rad Sicherheit Programm« beschlagnahmr urr teil des Landes zu massiv ia. 

A yw gaittmm ^ äpyS” hoisttjrafittt« ^oe«. bentigen gebliebe n. Afr n> BCHSBIN WIRD WIEDER 'zur weiteren Behandlung zuzu- den müssen, 

be mfllufl n gentene fcattiBdieZnläiiiBen Ao Beschll» lieh änssette sidi Jnstmuioister • pium» lieRoe, mit Stimmenmehrheit an- MMMMMnaaMMMMn»— ■■■■ mm— 


ARABER GROENDEN 
EI GENE 

. WAFFENINDUSTRiE 


latte geb^G^ dus die men verdeo. 

' .. vrä d*™ t»r««iaartf»nMMiiJ«^ Atana 

mi-Psäadeät Eadax n. Jaiiw waä^ife. girhtn aaf.dle 
«»ai ^nührigte' Be- BesddSsse vöa Rabat reit dre 
Ae einem WA h tniR cs bmmre ttkbäjjn 




t'.ZQ Eödb getAmht. kaitfurfafn NAosiAAtBt Rite nfftn». So ist es bis auf den 
rar-'gMig vawt . rfpgafl" liiaiii|;iliirtfni eaaei:^ bentigen gebiiriiea. Aehte 
gretens fcattiBdieZettttii;^ Ae B es dil B » lieh änsseite sidi Jnstizminister 




_ . ^ s^ die ak< der anbiseSres ^nt- Cfastes Zadok bri dee-EiöfEnnng 

SKserräk. da» zmADnteiÄ ge&ssr wotto eoier Tsgtmg der AnAtoren in Le E5ga» »hrieb gestern. Kö- “ 

(.ftL? .ssdnin Rabat mtr aas srnd. Der. Kocr^ondont der Jerasalem. mg Hresein sei bd der Konfe- ^ Tagesordnung zn srrei- * SCHMIDT FERN 

- i .'•\ Brw%rageo ffip- den •Wasfahigtott Pose* “ f>® ^ ehern n-niden Obereiimmt. Moskau (UPI - LeoaM 

, # g nstim i nt lute, da siAriÄ, KlaiiigBr, Jr Veifa^ VOR BODONG Bednmenwirtte degradiert wor- Breschnew bHeb einem Dun zu 

. . s^^Kiht in Ae>)ifitfaelie Im«« zwja^ «Hns s^ XXSKSEGSBSOJSG ■. ■— i Ehren von Bundeskanzler Hel- 

- volMBiBea Er IstaA ann ^ batte; «w ^ - «alSstf. QaatUka de Paris bringt ein „rtoeT/-irr««4Mxs*er..ov: mut Schmidt veranttalteten 

Erw VORSICHTSMASSNAHMEN ^ 

g '" ' ^ ^ A- VablaiA ES' ROM zu müdif stgle Ae GaltiD des 

plomatäsSen&eisen in Rabat. Arabische TettoraUtionen wm- sowjetlsefaeB KP-Sekrelärs. als 

pTErilrefiienaB wird intemfr ^ oder Soldyra mi^. ^ europSischen «« ^"Ic, waim hr 

tional -nedreT^ raddie ^ ^ rdaottches Geh« bSK „^ädten befürehtet. Beson- W“«» *«“« «■ erwarten 

Veitandtanaett rntt des 'PLO za palSstmenriadien Interessen vor- ders streng» Vorsichtsmassnah- 

5£^L2?S! bewraen. TOud Ares in diaier treten. CbM Ü Hasan, eher _ ,.„TTr.irtt rargesten» und sfr — 

^ pwanmenftn PLO-FAiier ERDOEL.WIRD BHUGER ^ Fluahafeo von Rom fiESCJnVTRDE EINER 

y ^nent opp*" •»•asairi . sagte in' Rabat,, die Erridtfiiag Axt der aistödmi Stdtten- erpiffen. Die itAienisdi«! Ge- PRO^ITTUIERTEN 

.er Itnuiwtti y ini. ^fmana«nr^ ^ NAcD pRttdsotiscihen pälSstinea- ItonfMenz winde an einem Un- heiindienste hatten in Erfabnmg Eipa Prostituierte hatte rar | 
a .fie Mjp sAt, Ein Bo-ltts^A Regierreig eei das Oe-lteranssc^iis^.deT trnlnsdien erd- 1 gebracht, das ein ^.e^ttetner dem Distriktuericht in HAfsi 

nuniHia. fereeb rect- yagte m dem bot der Ston^ nadidem in ApiodnriereBden Under anf Temirveibsnd’’ elue Aktion vor ausgesagi, dass ein PolheiofS-j 

yAiTTf^rmitipn f^- i>te tinÄge» Rito'def Be^ddw,gebsstVIl^ Befr^wn SanAens die Herab- AbschTus der TagBDg.von Ra- zier wid ein PiMWtfisergeant zu{ 

a'- t*' wfiriVr- bfi T T**“ •gd' Lrei&ree^rete WaiV Ou» 4^ da» Ae P9bO das aDetn^ setrang 4les ErdSIpnises am ^ bat plant. Alle azs doa Nahen ihem ..Kl/eoten” gehört hareeo.. 

- - ' .v'ndiw» p.f T tanT pnnp p»Mr tMoi vrtril«i M Ae Reciit m Vertuet^ der oen ÖoEv pro Fass besctilos- Osten nnd aas Nordflfrfka rin Der Polizeikofluaapdant des' 

- • ' - foa ii r-f»f T. St fr**** lebt' tag»- Sedif znr Verttettn« der l^tö* seit. Dies . Würde gestern fa^ treffenden Plugreuge worden Nordbezirkes. Schimeon Esebed.: 

sdne Ffafaran riitek dare VidtaAniSMi sc ä i en VaQus lobai, . Jman,' * grundlicfa -unteisucht. - «ttsteisudit den Fall. * 


der Veriiand- VOR BILDUNG . Bedmnenw^ste d^tadieit wor- 

'Hnss^ DER KKUXEGIERUNC deo. 

^ ^Sfen. Mit d« Büdang der palästf- SSlfS 

sein, dres' d« nemfechen EzÜregieniDg ist ^terwew nur emem 

SOS. «Li'® 




1 schlag des Aussenmniisters. das nam Pnvatboden für ÖffenlUche I Blick scheint es mir. dass das 
{Thema dem Rnesseiau&^buss Bauzwecke jni Rahmen Aeses Wohnhaiiprognimm im Mitiel- 
Jfur Aoswäniges rad SicherheU Programm- beschlagnahme wer* 'teil des Landes zu massiv ia. 
izur weiteren Behandlung zuzu- jen müssen. ) 

leHoe, mit Stimmenmehrheit an- »■»»■■»■■■■»aaMM— ■■a www i 
I » V - u w >.i> genommen. Rakacb und Moked BRESCHNEW BUEB rfcAC HrCTTrD 

LeK^ro die angeregt hatten, das Thema , EMPFANG VON yAö Wcl iCK 

nag Hresera rei ba der Kome- Tagesordnung zn srrei- SCHMIDT FERN Voranssage: Teiln*eise bewölkt, 

renz von Rara t zmn Emir einer worden Oberslimmt- hfoakau (UPI — Leooid Temperaturabnafcme, Zunahme 

Bedumenwüste degradiert wor- Breschnew bHeb einem Dun zu «*®r Luftfeuehiiglfdt* stiirmi- 

®®®- Ehren von Bundeskanzler Hel- scher Wellengang. 

vnoeTrfrm«Aeevi 4 TTifPV Schmidt Teranttalteten Temperaturem Jerusalem 18 

VORSICHTSMASSNAHMEN 24; Tel Aviv und^ Hule 17^6; 

j IN ROM ZD müde” ■ fi(gte Ae Gultio des Hfn'fa 39 — 26; Tiberias u. Beer 

Arabische Terroraktionen wm- so^jeßsefaeo gP-SekrttSis. als &bewa 
ilpn in «niiTRn Mrooäiscben gefragt wurde, wann hr 15— -1, GalU 16—22, Emelc 

Hs^Sdtea brfün:htrt.^B«on. «“» EsM »■ 

s.Tn -I, seu Ejlat 19—51 Grad. 




DAS WETTER 

£K;^ Vornössage: Teiln*eise bewölkt, 

— Leonid Temperaturabnahme. Zunahme 
em Dun in Luftfeuehiiglfeit' stiirmi- 

anzler Hel- «eher Wellengang, 
iransffllteten Tempenttnrent Jerusalem 18 


EmpBii^ fera. ^Mein Mann Ist Aviv und Hule 17—26; 

ZD mude”-fiiste Ae GnltiD des — ^5 Tiberias u. Beer 

. _ ^ _ _ «J 9t% ^o_ . 
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Die Derisenansgaben der , 
Re^enmg werden gekürzt 


. .. '■..•wiv’r'.fr‘€*,r. .r.iv 


.£tfwQch/ 30 . 10 . 


WOCHENRÄTGEBEF 

30. OKTOBER ~ 5. NOVEMBER 199<{^ 



I Die R^eniog will an Rah- voo Privacastos wight zurückg^ dem würde daa Rnanznänfate- 1 
men des iTtniMnnppnntr'i vei^ gangen ist und die Devi- rimn Menge Pfimdeiir- j 
Rab at Z ERSI OERT genug. Der Nahe Osten szand sdtiedaie Ktuzongen der Devi- eenzoteilungen für Anslaodsret- nahmen veilieren, £e es heute 
FRIEDK>iSHOFFNUNG£N auf der Tagesordnang der sepaosgabea emfuhreo. Unter sen gmie gea «‘"«t Erelse des wegen der hohen Z5Ue md 
Oie Lenaitikel der gestrigen spräche in Moskau, doch wurde anderem soflen Miiüsterica Faananinistermms hf> be r sieh KanEstenem auf Luxisartikel 
Moigenzeitungen nurdea ge- kein Weg gefunden, den Israel Werkzeuge. M^L.iiBd anderes gegen, iänidiehe . admrqi^ erkält. . 

iMhneben, als auf der ambi- geben kann. - I Inventar im t erweibeu stratiTO Emsehiäaktmgen ' der ‘ 

sclien Gfpfelkoafereoz von Ra-' Omer empSehlt der israeE- und nidit mdir im AnSkmde be- Binfufar und aocfa der KQfznngi Aach die Frage' der KQizung I 
bat noch voo einem Vermitt- j sehen Regienmg, aD ihre stellen. Nnr wenn die benötigten von Devisen fnr AnsUndsreiseo | von Devisenzuteilnngen fuT| 
hiogsveisuch zaischen Hussein mühungen um einen Nahost- Gegenstände in Israel nidK ei^ gewandt. Wetm Israel tatsSeb-i Auslandsreiaende ist sdir inn-l 
und Arafat die Rede war. eine Frieden atd die Erlangung einer zeugt werden können, soll eine lieh VerordnuDgen erlassen soll- stritten. Vertre t er mehrerer Mi- 
.Abstnnmung zugunsten der Ter- TdHösnng mit Aegvpten zu fiestellmig im Aoslande geodi- te, die auf Pjncrfir 5 Tiifimp>»n der txisterieo fürchten, dass andere 
rorisien aber bereits zu vermu- konzentrieren. migt werden. Importe hioatBlaofea, so konn Regtemogeo negativ reagieren 

len war. Maariw misst der inzwischeo Eig entsprechender Besdilnss die Re^enmg mh der interna- and {hreTseits der TouristSr 

Dawar sieht kaum noch HoS- getroffenen Entscheidnog in Ra^ wiwde bereits vom Aossdiuas donalen ZollorganisatioD GATT nach Israel Schwierigkeiten in 
niugen anf eine Regelung des bat zognnsten der Terroristen der MinisierialiErektopen unter io . RonfUkt kommen. Ansser- den Weg legen werden. 
NahostpFOblems im Rohmen ge- schwerwiegende Bedeutung bei. V«stz von Dr. Mandelbaom 

mäsagter Fordernngen. denen Israel kann non nicht mehr auf gefasst Bringen ergidjen, dass _„i_ 

Israel zusümmen kann. .Mehr Verhandlungen über das West- Ministerien und Re^ernngsse- |n &aiviftfr fiSMI mnrTTfll iIIr hlIRfihRiRR 

denn je besteht jetzt die Ge- nfergebiet rechnen, sondern seQschaften in grossem Umfaa-I 

eines erneuten Kriegsaus- moss sich ganz aaf die Vertei- ge Inventar im Ausland bestel- If AMMtnHAlakwakAM wawahK wrilm 

brnchs. auf den sich Israel vor-jdigniig seines Staats^iets und Jen und dass die Kaufe erheb-! MHUmynBiaDgaDKl geABniT wenicn 

bereiten muss. (seiner StaatsbOrger emstefleiL lieh eingeschränkt werden kSn-i - . «... . rv.._n ^. hu iw««. 


DIE W.AHLEN 
IN DEUTSCHLAND 


einem Bericht . des 7entntrm der IL handeln, weil die Stadt an- 
Oiisverwaltungen in Israel. stelle einer. Anleihe in Hobe von 
An der Spitze dieser Liste einer Million IL nur eine solche 
steht P*»**a* /San- Doit musseo von 100.000 IL erhalten hatte, 
di* AS«ntw>n gwt w eghand d#r Tommer ■ bestreitCL dasS 6T 


nr bedeut« es! ^ weru^ ^ ^ gege- 

durehaus keinen NachteO. dassi DIE W.AHLEN Regie^wselSlea wM ^ 

die Amber in den gegenw5i-l IN DEUTSCHLAND an alle m Frage koininenden “ <*«■ _5«“a™ialab^ heit worden. Es 

tigen Zahal-Manövem eine Dro.: Für Jediot Aehnmot ist die GeseOsebaften Finnen die Sf* 500.000 

hung und zugleich einen Beweis ; Wahlniederlage der deutschen Anweismig erteOen, sich an die- Bericht des Zeotnims der IL handeln, wefl die Södt an- 
der Kanipfbereitschafi Israels Sozialdemokraten darauf zu-« Grundsätze zu halten, am steUe eiwr An^ m Hobe w 

sehen. ! ruckzuführen, dass deren -Ost- Dessen einzBuaren ^ einer MÜUot H. uw ^ sofcbe 

.■ n • _*. u j (ooHlik" oraktisch nescbeiiert ist Ramat G«m Dort müssen von 100.000 IL erhalten batte, 

die PLO ichon aus ^fonnS Wirtschaftspolitik zu Ausserdem wird der Ans- die Abgaben entsprechend der Tommer bestreiieu da® er 

me_ KLU 5?™“®“ einer beängstigenden Arbeitslo- der Wirtschaftaninister Wohnnngsgrundfläche bezahlt Wechsel erhalten hatte, die ihm 

iim-ei»artn«'iÄra*U «in* fcan^ !“ «üier Seiner nächsten Sitzon- werden. Sie betragen, ft nach nicht entsprechend sriner An- 

lungspartoer Israels sein k^ MogUchteit prüfen. De- Wohngegend, zwischen 2 IL ood leihen zngestanden wären. 

EILIGES JAHR" |viseo2snciluiigen für die Ein- 12.80 IL pro qm und Jahr. _ , . . 

.4SSBHLIERUNG fuhr von Lnxuswaren einzo- Dann fblgt Tel-Aviv. dasiSe DAlvrwihi 
OnhJL, üflM- Pri*H*ncr>iA*ifinfi Hazofc befiucbcet, dass die scbräi^D. Der Einordmmgsmi- Abgaben nsmh der gleichen Me- A I | 7 I 

oW *»n* FSrdetiing der Pilgerfahrten im nister SchltMOO Rosen batte tbode berechnet Das Mlnnnnm V A ÄJ v R. 

OreanisaikM)*^die ditten Ver- •»*^**1*8*0 des QuisiCD- dringend gefördert dass derar- beträgt hier 1.20 IL und das _ — . 

T«...! “o« durch den TonristÜarani- tige EinsehFänkungen vorgo- Maximam 11.30 IL pro qm andj nrn -raä Ml dVVBil 


GebnrtstiC USO* — 21.1t.: Kon^lizieren -Sie t 
nicht Se bringen sieh dadurch nur in' unnötig ’ 
! rigkehen. ADes ist viel einfaAer, als ^ es sei 

Gebnrtsti« 22.1Lr— ^L12.: ln dieser Wödh 
sich für Sie viele Probleme lösen. Sic erhalten d 
gäuzlkh nneiwarteter Sehe- her. - - ' - . T 

GdMrtstag — 20.1.: Es gibt Schwiei^ 

überwunden werden müssen. Aber Sk haben duii 
T ’^ it g H«»nj 2Q tun. wenn Sie s*:fa nidit in 
nen verwickeln lassen. 

Gdmctslag 2LLi— 19Jl: Sie werden jetzt 'a 
Arbeitsplatz vorwärts keunmen. Führen Sie znr2 
Käufe, durch 1 • 

Gcbnrtstag 20.2.— 20.3.: Diese Woche sind 
dynamisch. Pm* ganr*. Reihe guter Getegenbdt 
sich. Ein älterer Mensch kann Schwierigkeiten 

Gd>nrtsb9 2U.^21.4.: Seien' Se jetzt m 
Initiativen voisiditig. Es ist gut, noch etwas ab:- 
die Zeit ist für EntmeUongen nicht günstig. 

Gehartstag 21A, — 20.5.: Eine seltene Gdegqi} 
sich bieten, nutzen Sie sie ridit^ aus. Detmoeb 
gewisse Gefahren, &‘e rechtzeitig erkennen 

Gdmitst:« 215^^L6.: Sie haben zor Zeh ei 
ge nener Ideen. y.as«Ti Sie sich dennoefa udn 
überlegten HandlnDgen hinrtissen. 

Gdnztstag •»> a — 99 t.’ Fhanuaelle Erfolge sin 
ser Woche aidier. Sie können Probleme mh I 
angehörigen haben. 

Gebnrfstag 23.7^-^B.: Im benifUeben Sitm 
eine ruhige Woche. Es ^bt keine Erfolge un 
Sehwierigkdten. 

Gehoctstag 23B— 22.9.:' Seien Sie mh ändert 
sdiem voisiditig. Erfolge konnten zunichte werde 
Sie n W*t genau aufjpasseD. 

Geburtstag 23.9.*-22.10.: Bevor Sie etwas ü 
men. piüfen Sie alle Möglicblu^ten. Eine eigene 1 
tnnnte sich soDfit gi^eu Sie selbst wenden 1 


mtiiil d« 




O 




handlungspartner 


[ster und durch das Refonnjn- nonunen werden, wahrend bis- Jahr. 


Polizei zieht Paraliele 
zam Mordfali Raehel Hei 


Fiier den Verbraucher 
und die Hausf rau 

Zu wenig Vitamine im Einkaufskorb 


haopt -c*« eiwutap« berechnet die LUm iUVl UlUH li Vl- 

ra nur ve n bcstrebuagen cfaristfa'cb. gesinnter bewQli^ worden. Einordnungs- j^ben nach der 23mroe«ahl.i . ' -v i i ■ lovi 

Hamodia kann ebenfalls nur Kreise, okrhl aber dem jödi- minirter ScZüomo Rosen barte ofese betrogen d«»t minderteiB Ein Soldat, der sich auf dem gefunden. Unter T tiln a hn « ih- ä Im Jam 1971 
Joedamm uod keineswegs die sehen Staat zugute kommen darauf bingewiesea. dass in den 33 jl und höcfartcus 273 IL pro Wege zu seiner Einhät befand, rer Kamera dmn e n , dieo^ übr wiederum ein ISjahi 

Temwbten als Verhandhmgs- ^ifd. “letzten Monaten Äe Einftihr 2immer und Jabr. EbenfaJfe in der Nähe emer zusammen eineii mililÄrischen eben, dessen Le^ e 

Partner anertennen. nach dieser Methode fordern Fussßärymrbrflcke aber den Kurs beendet hatten, wurde Ra- in der 

Haarez ist davon überzeugt,, ' " 4 N«faaia bis zu 255,90 IL mid ScfmeUverkehisweE von Oiede- chel Heller auf dem Herd-Berg SdmeUvertefaisst iasse 

dass die Sowjets an emer wei- f||0f ||0|| VerbrUUCbUf I Jenmlem sowie Pelach Hkwa in nach Haifa Kleiduogsstficke. In Jerusalem zn Grabe gewo- 

lernt Veimirtlertätigkeit von I bis zu 252 IL pro Zhuroer und PöKzei-Ennitfler, die anf seine D» Poliza vennulet em^ to Oktober ^ 

Prot. lUssnigcr im Naben Osten UBfl UI6 naUSTiUU | Anzeiae hin die Nadiprüfimgaj Parallelen und mö^icheewase Nähe von Evra Jobu 

äueresiert sind. Podgorny und In’ EOat werden die Abgaben aufoahmen. identifiaeitcn diise den gleichen Täter bei früheren ghriges Kind ennor- 

Kos^gb (nicht Äcr Vitamine im Einkaufskorb jemspredimd d«- Wohmmgsem- laridnngsstik*^ ^ Ha^ MordM« m der 

new) sandten zwar era Begm-j , heit' berechnet. Dort erreichen ösebe cinwand&m als das F-t von CTud 

aungstelegramm nach Rabat, ^ nach den Grondsätzen einer ge- sie bk zn 900 IL nro Wolmmia gentum der ennordeten Solda- 1966 war dort ein WjWinges MOrOer .^ 

tonten aber darin, da» eine Re- 1 snndca Ernähnmg tätigten. Ott ^d ja^r -^Rach^^ . Mädchen in einem Obstgarten 37^ger Araber, . 

gelnog mit Israel im Rahmen wd «n saüsti«her Äncht vw- erhieU‘ niehr Ka- Nach Urarechnona airf einen ' vergewaltigt ond durch Messer^ teb^iaughcbe GeR 

der Genfer Konferenz gefuu- offenftebt werd^ Ionen, Eiwei» o. Fett, aber we- «nieinsamea Neii^ ergibt sich towwehen musste bmlätigt stiebe ennoxdet worden; der _• 

den werden sollte. ^ d« mebs^ ^frau« Vitamine als im Jahr an- folgeo'le Reiheafolge Sr „tun- werden, da» die I9jährige Sol- Mörder kmmte bis jetzt noch 

Die Jerosalem Port gdartP ihre Lebena^lemtoufc im ^ empfehlen aber Sädte- Ranurt Gaa Tä- *«in in Haifa angekommen ist nicht gefasst werden. Kürz dar- 

zu einer IhnKcfaen Schhafol- vetgaugenen Jahr nicht nmner Ernährune mit wo- avSv GKcowMm ppw und von dort in die Gegeod von nuf verachwand eme 20iähnge _ ■ «M ■ I 

niger Kalorien und Fetten, aber tach Tlkwa. JerusaJeni, Haifa. Obedera entfuhrt wurde, wo säe Krantonschweater spurli^ Ä 
In tiefer Trauer gebeu wir das Ableben meines ianigst- mehr Vitaminen. pggtggp gehören Ramie, Lod, wgewaltigt und ermordet wut^ bei der'Hennfthrt von. Klar » I ■ ^ mU M 

gdiebten Mannes, unseres treusorgenden Vaters, unseres Nararet und eine Reihe kleine- de. Die imbAlädete Lekbe ha auf eäue FabrgelegnArit ■l|■■ U mU|_ 

lieben Sohnes. Bruders und Schwagers Die durahschiuttKcbe Tages- jer Städte zu den .iBUgeu" wurde in rto N^ von Cäsare»* nach Cbedeca gewartet hat- |WIbkLIwI 

awoge an Kalorien war inner- Wohnorten im Lande.’ [ w ii ww ui w iiw ww iwwi ii wwtwiwiaiiWMw ^ ^ 

fDnC||Ul halb der vergangeneo Mbn Jah- - • ■ * Wsr kanfoi antike 

_ _ ^Dvtnivl/ re von 2.804 auf 3.030 und nun EILAT KANN Schneter erhielt SozialnnleirtHetaiiig | Hauchte MÖbd, Ha.* 

weiter auf 3.063 gestiegen. Dlej SECHS MILUOIVEN IL ' geostände. Nachlässe; 8 

hekanoL Tagesmenge an Fetten stieg in- 1 VERLIEREN OUd fttUbfl mif SpOrtUUlO ZUF SchUlU' abends: .880M8. 

Die' Beerdigung findet heute, Mtttwoch. den 30. Ok- uerhalb eines Jahres von 108 g Die Slaatverwalnmg Ejlatj • Gratis erhalten Sie 

tober 1974^ um 2 Uhr nachmittass auf dem Friedhof in äuf 110,7 g. Zugleich eitöbte kam, hd ihrem Geschäft mit Ein Schüler aus Ranutt Gan fordernng aocfa kemen Em- Preisliste für Irtad-Ms 

PARDESS GHANA statt. ~ ioneriialb dieses Zeitraums dem GesefaSftSüiana Awner sdt Begion des neuen sprush eingd^ „Merltas Habnlim^ AD 

die Tagesmenge an Eiweiss von Tommer sechs MiHionvn IL ver- Schuljahrs jeden Tag mit einem Der Schüler erhak jedodi (KtUcr). POB 4444, Td 

DIE TRAUERNDE FAMIUE 94^5 g (davon 46.7 g tierisches Uerra, erklärte Gad Katt, der eleganten ^lOitwa^D zur Scho- weiterhin die pädagogisciie Be- | — ^ 

Eiweias) auf 95,6 g ' (davon Bfligsireelster der Stadt am Ro- ie. Er wfll dieaes Anso als Ge- treuuog und Beratung, dec er I VUR UKR g«« 

S 48.1 g tierisches Eiweissl. -ten Meer. ! schenk erhalten haben. bedarf, im Rafameo der Sozial- I ^ 

I AugebDch ist ehj Te3 derf Dies errate nm eo höheres funoige. I tapuieten. etniagwo 
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In tiefer Trauer gebeu wir das Ableben meines ionigst- 
gdlebten MauDBS, unseres treteorgenden Vaters, uoseres 
Debeo Sohnes. Bruders und Schwagers 
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SCHMUEL 


(BOEHM) 


bekanuL 

Die' Beerdigung findet heute. Mtttwoch, den 30. Ok- 
tober 1974^ um 2 Uhr oachmittass auf dem Friedhof in 
PARDESS GHANA statt. 

DIE TRAUQINDE FAMILIE 


re von 2.804 auf 3.030 und nun) 
writer auf 3.063 gestiegen. Die! 
Tagnmenge an Fetten stieg in-j 
uerhalb eraes Jahres von 108 g! 


Schneter erhielt Sozialunter^ebiing 
und faehrf mit Sportanlo zur Schute 


rt War kaufcB antike 
brauchte MÖbeJ, Ha.* 
geostände. Nachlässe; 8 
abends: .880248. 
rt Gratis erhalt Sie 
Rin- Preisliste für lrtad*Ma 
„Merkas HabuEm'’. AD 


maavj; 


Naeta langem schweren Leiden verschied unsere liebe 

ALICE SAGI (Scbinagel) 

geh. Sachs 


DIE TRAUERNDEN ANGEHOERIGEN 


Rantat Hascharon 


Oktober 1974 


D^geo fiel dSe durebschnittj 
liebe Tagesmenge an >Htamiiien:r 
Vitamin A von 4.238 auf 4.059 1 
mternationale Einheiten. Vitasini| 
B-1 (Thiamin) von 1,72 mg aäfj 
1,67 mg und Vitamin C (Askor-| 
binsäore} 131 mg anf 125! 
mg. Mehr Vitamine dieser Ornp- 


Grenzsiedlnngen 

fordern 

Gegenaktionen 


mg. Mehr Vitamine dieser Grap- Die Vertretei: der SiedlongeTT Gelder gefordert. Zur gröss- 
pen köouteo .AugensdiädeD.|ini WestgalD fordern eise neue ^ Uebezzosetning der Beamten 
Haateriuanlmasen. Nervenent-lMDhärpoUtik gegen die Terro- Mutter des Schü- 


Aufseheo, weD das Schulgeld Dieser VonfaD gab dem So- 
* fiw dieseaz Jungen vom Sozäat waiamt Ramrt Cm Veranlas- 
amt bezahlt wird. Nadi Pinganp song. noch einmal aUe As&äge 
mehrerer Beschwerden bat das auf SoihdnnteTatntamg oachzn- 
Sozialamt Ranmt Gan die wei- prüfen, 
tere Zahlung von Zuwendongeo 
■reingestellt und die Röckzafalcmg] 


VUR UKR REIS. 

TWppIrh*,, 

raputeren. winleaern 

0 I A M P 0 

BeesStr. 1. JA. leL: 
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R^THEKM- ÜRD AERZTEDIEl 



TEL-AVIV 


.Asebdod: MDA, Tri. 22 


c 


Mein Bruder 

MARKUS MORDECHAI SGHIRATZKI 

ist nicht mehr. 

Die Beerdigung hat bereits stattgefurden. 


Zündungen und ZahnfleischMc- Hsten. AiwteUe dn- Befestigung ™ Sozialamt und zahlte al> DCrtwod, a8dUs.blr 23JW UhR Bat Janu MDA, TeL 86: , 
tongen verhindern. . ^on Stellungen an der israeD- ZowenduDgea zurück, ood KäuS George' 72, TeL 286740. Cboloo: MDA, TeL ^‘1;. 

sehen Seite des Grenmoaes soD- bwdeu Beit Jriiuda 183, TeL 2^673 Gasch Dam MDA Ram . '• * t 

KAMPF GEGES *« Zahal sofort za Gegenangrif- Monate, wie von ihr ge- Eanat Gau imd Umgebung: Hagilgalstr. 42, Td. 781 


PRÖSUEBEIRSCBREITüNG Qbergefaeu. „Warum müssen wir »“»■ me mujerc| »nei »nuu rbto Asiin 

Vor dem Amtsgericht Iri- hier in staidiger Angst vor cm- Sl® bradrtc den Be- Petnefa Tifcwa: Stamper 

Aviv wurden bereits Dutzeode gednmgeneQ Triroristengrcppfti »«8 Bargeld mit. ohne dass Berzlia «. Umgefamig: 
von Anzeigen Ober Vemösse ge- leben, während die Bewohner "! ^ Amo veitemfen mnarte. BerzUa, Sokolow 28. 
gen die Preisvorsdiriflen ver- des Libanon ha Ruhe schlafen weiterfain zur Natanla: WcizaianD 36. 

handelt. können?", fragen sie. 12)! ® ^ Nachdem der TeL 23639 

Jedesmal, wenn Fusspuren üd ®®*=*®*' ^ ^ 


fen auf Kb a nesi sebe m Gebier worden war. sendera so-l Aba l^el 30, Td. 723554 


gar rückwirkend für die fruberej 
Periode. Sie brachte den Be-I 


JUTTA GLUECK 


Boei Brak: Rabi Akiba 110. 
Petaefa Tifcwa: Stamper 24 
BerzUa 0. Umgeh nag: 


Schiwa: Jabotins^rstr. 75, Tel-Ariv. 


gen die 
handelt. 


ScbOler niefat mdir ab Soda)- 1 


Ein Restuuranl wurde zu e»-|Greastreifea gefundeu wurden, ^ ^ 

it-Geldsnafe vnn. 600 IT. vur^ fraten die Sfetiarfw’twg an » in SchDUeitung ^prit die Zahlung 


krioel höchsten Beieit8ChB&szaBt8od.| 


Meine liebe Frau, unsere gute Mutter und Grossmutter ^ ^ ^Den Sefan^dr 

* urteilt, weil sidi dort keine höchsten Beieitscha&szaBtaod. .. . .. 

Mensv ■»■-rtai# Preistafel befondeo batte. aOOnlDie Bewohner der Gret^ebiete ^ ** Nachzablongs- Hälfe bis 21 ühn Ranassi 33 J!?. ■“?*“ * 

FIjII RrGK Geldstrafe muss ein. Testilge-| haben zwar voDstes Ventäadms TeL 87312 Ab 21' Uhr MDA • ' 

1. i# ■ g IW h w gahiea, das die angebo-ifOr aUe Einschiänkangen, die LEBENSMÜTEL MUESSEN Td.. 51223. Eirjat Efa'eser. ^ ^ ^ 

hat uns nach schwerem Leiden für immer verlernen. te?« Warm nicht votSchrifK- in einer «Icba SitualiOT BNWA^FREl SEIN AERZIENACHTDIENRr: Alienbyatr - 

massig deklanert hatte. asfeilegt werden, J«deo aber E» inzwiscben geschlossener Dr. Har Even. Epstrinstr 6, taasttbiv dTmS nom 

Die BeenUgung findet heute, Mittwoch 30.10.74, verständDcherwebe sehr denm- Betrieb m Cbolon muss 3000 TL Tri. 44328. lA^uJuiiJULtju'. 

^ V. ™ Uebenc hrei toPS dar tar, wenn diese EhrtchrBnknn- Geldstrafe zahlen, wen sieh Un- Magen David Adofln Äeizte a««5 

am 3J0 Uhr von Kfar Maccabi aua, etatt. • Höchstpreise für Papier, Scho- geu längere Zeit endauem. ,Ä- geriefier in der. von Dun sr- Nachtdienet T.-A., Tri. 614333 

kolade, Tee. Brötchen und aind- bal muss da Krieg gega dk aeugtea SSu^nusnahnrog fand, oder 101 voo 8 Uhr. Hs TSlllL^ 

DIE TRAUERNDE FAMIUE hölzer wurdeu .eine Reihe von Teriorista ln das feindEcbe Ans dem-^iriien Grund war- 7 Uhr morgmg. 

Gridstrafen bie zu 200 IL veP' Gebiet hlndntraga\ lautet Ihre de eise Moifcerei zu riner Geld- Koput • CboUm JdaccabT ADsfenvwii i?*iCJnd«MÄ 

hängt. Forderunfr strafe voo 2J00 IL »mrtdit And: MDA» TeL 057-9:/222.-r 2S4530 


Bat Am: Dairi 4 
Cliolon: Elat 36/11 
Beer Sebewa: Sriükim B. 


Hen."i: MDA, Tri. 981 
Haifa; MDA, Telefon ^ 
Jcnmlein: MDA; Telef» ' 
Khjat Oaoz MDA, 
78111/2. — Natanim . 
TeL 23333. - PriMb 
MDA, TeL 912333. - I 
Ler- MDA. Td. 942:; 
Tel Aviv: MDA. Td. 1 
Zfais MDA. Td. 101. 


/:_s 


die Mut- Bialik Nr. 5. 


fcVUlläi^ AUS» ^ * ii 

Hälfe bis 21 Uhn Ranassi 33 GholSm Makas i \ n 

TeL 87312 Ab 21' Uhr MDA Ariv-Jaffo:' MDA, Mazej; s - 


TeL 51223. Einat Efa'eeri. ^ 

Wa .7 lÄt morgeba. Dr. • 

AQtZXENACHTDlENRr: • Altenbystr. 50, Td. 5388. 
Dr. Har Eva. Epstrinstr 6, tagsüber); Dr, Mare Dom 
TeL 44328. cBaschmooaim 4; Td. 248 
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j^Blhrodi, 

<!{OHPERSEIUEi Uflsei« new' Aiweeleiiniig 


ISRAEL NACHRICHTES mtt' Vtl 


1975 vnrd das Jahr des Hotels 

Ein neuer internaKonaier Konzern kommt nach Israel 


ZB* finZ and' ImZ dieser '&i. des ZedniBfiea eisdteiiMfi 


VOB fOtserem 


(und dje bei ContineDial arbeiieD 




witfde nndi verletzt **"**-^ Innenie» is denen neue | J^P^TofBwdkpKorrespondenten I woUen. laegesaiut sollen btä zu 

Ala tf wieder ti rr £f<iTfni w M dea Hotäs PasoctsI «gehen, um ib*: 1250 Arbeitskräfte besrtiäftjgt 

war, flebfirts .w^-enm Zät bag Suff zsehtzeiBc nnfatSap*^ jdalier /eäinee Direktor SpSchlin - 1 werden, von denen de|£ Direktor 


I,' Bsä* i •■-”■ 


'.djuAttfeftie ^ 

r|ginn-i - 


. . dem Jmn-KrpponJCi'^ - Von omraH ZB* ttfl and' I mZ dner dkaer Ak> &i dm ZedniBgea ensättiiufi Vob imserem imd die bei Continenial arbeuen 

' Peiwnai Wechsel in nn> Tt eiwärfai^^mAiie— wurde w andt verletzt **"**-^ Inaenie, in denen neue | J£P,»ToiBwdkpKorrespoDdenten woUen. Inseesnnat sollen btä zu 

; jmeelehtms . so ' drama^ ‘ " ' • • ' " Ala tf wieder hergeetdOt wmdeii Hotäs Penoctal «gehen, um ib* 250 Arbeitskräfte besrtiäftjgt 

WB er auch rvn . fr*- mee Mfinner, nüe ooiA vor K» gelt wordeo. FBr die anaaenr- wer. «ebarts Zetr bag «° zsehtzeiBg anfsubaoeo. daher /eebnes Direktor Spichlin- werden, von denen d^ Direktor 

' wurde, welche sieb im am unseiw Offmtliäikeh dendidim F&higbehen und dm C°m State S^erona und war ei> Z n g kndi wacibsen die Ruscntüi^ ger damn, dass än Vertreter des etwa ISO schon zusammen bat 

. bwn nidt mit I^ble- vdllig unbekannt waren, aodt uo 0 Sw 6 hnBdien Mut die er m «r dm Planer viekr Ve^ie^ me m dar Tel Aviver HajarfcoiH inrnmationaleD Ronzems in re- Ferner werden geeignete junge 

Armee besebB^zgea. So wenn sie m der Armee sicät be- dm Ftthnoig diaaes be- tungsaktioam. «naso fast .tedrobjicb" in die geknäs^igm AbstS^ Leute in der Hoielfachscbnle im 

.;s 7 'iaiegebd auch . diese leiis. einen Namen erwo r ben wies, m 9 &ter ffe bScbr bn Snai-FeMzug fthrte er, H^, und ipm spüit. dass es Td Axw kommen wird, om siA 

i '■ k gewesen sein nug, be- hatten. ste Anszödmung, unseK wie oben ersehnt, jenes Fall- ^ Ltetiiebnabme der Ho- j ein Bild vom Zustand des hi^ 

’x* das Reviremetit mt- Im felgenden scÄ der Ver^ Armee zu vetgeben bat. sdunnßgerbaUäOoa, welches zn **** lao g ^ Enui wird. . sigen Hotels zu muhen. Zwi- 

./. ‘iiiiKdataag keineswegs snch gwnacfat wBideit die mar- Our srarde im Jahre 1930 in I>fitle-Paas kfayfte und nach Be- . „Co nfriental** m sehen Ramada und Contmen^ 

I Tgtzteq T&ieg. Genan kantesten PeraOnlicbkeiten unse- Jeraaalem ^boiea, wnclia aber ewfigmig dieses Fddznges wurde “ ^ | ““ i 

'^■en ist es sebon aert 7ao- rer neneo Anxieeleitnng m knr- in Reebowot aot wefl seine B- «■ m* Freakreidi an die S Aviv ZaUting ^ Gebu^ 

. .. aaelbewDsstB Politik un- zen Pczizaitskiaen <faT^n«ti>-Hy o. tea in e^tn er frühen Kn^asdiule geachfckt In jenen ietsm seme Sehüder gean-jties) an^ dre mtemaucwale ^- 

! ^ -Tiwe; für eine .ständige BegrerOicherweise soll diese Son- dorthin Sbmiedehett. Rechow« laiaen avandene Gor mit einer w» je« ab „Ra-j^e. die da« Haus M m ihre 

; '-jng ihrer Lertnng za detserie mit emem Portraie des war imter dem britiaebeo Man- Gescbwindigkesli weJfite gerade- 


- jgg ihrer Lertnng 


^ 4 aa*%ne^ 2 ^»: — m 15 . Mai' 1948 . der beginnerL 

gegriinder wnrie. 





gr-/ . jmlmavna^ 

■yiim ■ 

>•*--- 

- 'iaig w aa a rvy 
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gesamte Pühnmg anse- 
peu in den Hinden von 
übarasebeod juagien 
r. Das war duidians 
aO, denn abgesehen von 
■ ‘ ndvoQ Erwadueaer tm 

der Hagaoa, wa- 
damaBgen Truppeofüb- 
' ; '/endigerwete jimg. fis 

~ .s der Verfaß von 
• • -v Dayan , dass tf ab Ge- 
^^^^chef teebCeMg dais 
, einer drobendm 
n I Annedehnog 

A I |f imd .als Voibengpogs- 
ull'ae PersonalpoHtpc 
. ^ weiche tm. . .Pziiizip 

n I fte noch m unsenr Ar- 
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RAW ALUP 
MOBDECBAIGUR 

.Unser jetziger Generalstabs- 


081 eine mwi wüMffTnCn iPMcgw*! wuiuc« wu nm •• « •« • . . i ^ t 

. .n- . 1 ,;, iQ<a cm«b m- «mm Mftine bald?^. Tstsachbch ist (L Di-I zoada erachemt das Tel Aviver 

STsS’ am ObeBf« m£ m) Anä^ to Hbtcfc Nortmt Itad “>>“ «änKn. m ansgcbilda. ^das 

ObarfUci. war rfLd. die Ha- der eedm^r lato* erhielt er He«i gto flinen eaiea Zmias. 

.am dort - STta *= B«f«U äber die Golaoi-Bti- FiBhphr rem Ndteobemertme mn Hem m>be. sie ^ eeT>fl.^tea mua- 

»»A» /im. ftAw* eM, m Ämm out 340 Znuneni und 10 Spkblmger ergibt sich, wobm sen. sechs Monate bei Contmen- 

- Om ^ a ad« mu i. Betrieb haben ^ die Tendenz eeb? Ranta- Dd zn atbeiten. Ancb im Holei 

artiWmiSMtMTTbc ien« e'inmf Spfchlhiger St eiD sns da eröffnet eines seiner neue- selbst wird ein AusbOdungsburs 

O-taieieh dämmender aher aten Hotelr in Abn Däbbi. vorbemiteu an dem Herr Spich- 
d^„ ^ Gtir) ^ zim Holelfeehmami. der in rielen Wer bat achon den Namen hnpet sehr interessiert ist. 

scIm frvhziettig m der H ags n a j i'imj •' besonders io Deutsch- des Ortes vw einem Jahrzehnt Durch folgende Massnahme 

taug war und vm dm Kbm- ^ Rimmandaat der <Msm- gesAehet hm und je« gekannt? soü die Teilarbeii von Frauen 

msodanton tm Lndeeffdea für Brtgade eines wes^- ^ ^ ^ Stunden) erlekättert wer- 

beaondere Aufgaben anserwählt «M^üiteil daran, dass diese ßj. Imt sieb bäisUch emgericb- DAS ERSTE HALLEN- den: im Hotel wird es einen Gä- 
wotde. Gur machte aber durefa gamptowaT znm iUlg«De^ tet, bat in einem Ulpan He- SCHWIMMBAD ste-Kinderganai geben, ond die 

alle diese Redmongea ehien vaeene Axm wm^ Er föh^ ,,^ 5 ^ ^ Hottl ist HoteL aber Ramada weiblichen AngesteUten, die dar- 

dicken Strich. Er ..sc^ siefa te am ala^ zuo^ m ee^ OeschSftspartoer und die Ctontmottal soll sieb dnreb eine an ioieressFert sed, können för 
^mlicb ^ Fälmadi an und ner Bngade an tmdaa^ sw ^ Hebräfccb Reibe wichtiger, intereasanter die Zeit *rer Arbeit ihre Kin- 

im Befieiungalaiege diente er damit m emem V«tend, w^ Kenntmasen Dbeirascfai; mEs ist (Nenerungen anszeidinen. Das der im Hotelkindergarten «ab- 

m der Negew-Erigade des Pal- dwr ach mit den Fansdmmjä- ^ wichtig, mit dem Personal Hotd wird das eisto gedeckte geben", ao säe von einer Kiih 

madi, wo er. ea den lOlaipfeo ffrn dmduu n me ssen «mnte. seiner ebenen Spradie zn Hallenschwimmbad in Td Aviv dergSitnedn beaufcichtigt nnd 
des Kxxnmando-Batainbna dieser wurde cchuessbat reden, das eriekblen <fie ge- haben. Von diesem fQhren Glas- betreut werden. Diese Massnab- 


da grWitmaft rf/w'R eftinfnBfie dleseri .Motta" 


cchEessüdt 


Brigade teünahm. 


• znm Kommandanten der Stabs- Atbeir — meint Spkh- j türen dirdd znm Meer, sodas me. so hofft Herr SpichÜnger. 


Kriegende wechsdte sdmk- ernannt, aber er war ^jg^er. 

^ - 


iaiMfifrvT ’ * 
njt' •' 


Berufen abgesehen — Raw Al^ MoidecBai Gor Gur zmn eben geschafEenen Na- s oz ijagni .41 eben ba. ^ |-. . . 00 «- tus saaeii m i«eer ouer ca wcsmuico BricisaiicMi. 

:u mit 45 Jahren va- (g®öaont »Motta"). ist kdn ebaä liinfiber, weil er in dieaer Komtnaadaid einer Bngade bei . ^ . das HaDenschnlmmbad voniAt. sonders soD auf diese Wei« 

,• .• i dksem Alter haben -^acUcriega-AnDeeflihrer* Im Pormation eine ^t Fortsettong der Eroberung Ostjenwalcms. der ^ Ferner wird auf dner Terasse Problem der Kelhier und : 

.. idnte CT Hotnpiq.^ noch Sblicben Srnne dea Wortes. Mehr des Palmach sah. Auf £ese Art Altstadt tad des Tempelberges. ..j«.. . . . . neben dem HaUenschhwimmbad mennideb« gelöst werden 

S, Möglichkeit, eine 2 i- .«Motto* ist schon längst und Weise kam Gor in seme N^ dem Krieg wnrfe Gnr ^ nnd auf dem Dach des HaDen- 10 bis IS Fachleute we 

■ ■‘■1 zu besännen and in « 4 » Geschichte Zahab nnd dea Geburtsstadt znrfick umd wäb- mit dem Kommando des BeMds- schtrimmbades Gelegeuheit znm aus dem Auslände heiange 

, o— M irtjj— 1 __ «r-n. : ^ .. . .... . _• i. -:-h. i «„i., i s., » ffo r m fc ci ic K . wnaoa angc- . , . 


der Gast sich anssuchen kami, wird die HeranziAnng von Prau- 
ob er das Baden im Meer oder en wesentlich erleichtern. Be- 
das Hallenschwimmbad voniAt. sonders soD auf diese Weise das 
Ferner wird auf dfner Terasse Problem der Kelh)er und Zim- 


und auf dem Dach des HaDen- 10 bis IS Fachleute werden 
schtrimmbades Gelegenheit znm aus dem Auslände hnangeholt. 


- 1 zn TeusäeraL Der jüdischen VbBces räe^angen als tend er dort in der Annee weiter beooch» Nord betrant und in j. Ausrufaen und Sonnen is LsV einer der führenden AngesteO- 

--id für Htyy t Pofitikwar ^ Befrrier Jerusalems. Seine aktiv äente, atudierte er an der den Rang ein» Ahzf (General ^ Diese gj-im Bestöhlen gegeben sein. len ist ein Israeli, der JAre lang 

.. nicht die. Skxge & £e Ernennung znm Generalstabschef Jerusalemer Uuiveiütät, Er major) eihobai. Es war wahr- ^ jahien mj^'r Gewkzt dnrdi die Erfahrnn- in Kanada tätig .war und der 

. ijanine” dw Boubof- steJR als® oor tod formalen korntte allerdings diese Stndiot «hdnlich Gms Glßck, dass er ^ Kinn^ ^j, vm wJ i i Hi- anderer Hotds wfll Spich- dank sräier inteniatiDnaleQ Er- 
‘ondem die Ansicht, Stondptmkt geseb« döi Zemt zischst nidit beenden, denn da- mitt en ans dieser Glanzperiode ^ | ^ Enger die ErSfftnmg „seios" fabrung nnd seiner SprnchkenoT- 

poiffibm- zQze .45 Jahr imliSriscben Kuriere dar. mäls begann eine gi on e arabi- Zahal« heraisgerisscn und äs rujirtuMAii.i Hansa bis ins letzte vorbeiei- ntsse dem Hotel sehr viel nüt- 

. Ugemeinen dea BSie^ hd 'SecUbgö-' sebö Ten«rwdle,''®B JB^iÄ ÄöMffcttadie nach- WaAmgton FlUm in- *“■ werden 10 . Stock- zeo wird. 

,-*«r «i»iit*srt e« h * u -L»- »»'der l^tm''ehKT FtdJ- TaT>A%»titw gia»w-nng wfedw m ge- geeebidet wurde, to ka m es, dam tonatmoala Koonense die Ge- BewtAnen frei gege- Das Hotä RamadaOsnnnen* 

endebt - warn die JerMate- fährden. Zur erfolgrei*«: ße- er an den Ver AimniM da gchifisfütoiHiÄ von Boieh £o ^ "**^**“ StoÄweike tal wird auch für Kongresse wr 

öbeiadniden haben. merAltrtadt uut dem Tempdbeig kanqifaDg der aoeenannten ,Fa- Jom Kppnr-Rrieges keinen An- übenioanmcn haben ist folgen- SpichUnger Verfügung stehen. Es hat einen 

^ eroberte und so znm eisten daTua* wmde unter dem Ecfdl tri! haben konnte. Mehr noch: JKonstndttin)'' bri Rjuhb/- ™ Fachmann für Antoma- Saal, in dem weoigstens 600 

Mosche Dttyan £scben Fridbenu wurde, wri- von Oberieutnant Aridl Sebaros er war peisÖnUch und duekt be- unders. Der Di- Coizv>Dter und wD] die Personen in StnhJreibeo sitzen 

||pryerlJHra hatteij bfieb cber srit ungefflir 1.900 Jabien dem später berähmt gewor- teüigt an der Organisation Jener Inveoa- sesamte Bncbbaltung und mög- können, und 300 köimeQ tmtor- 

f^Personripdilik mass- in die Tore Jernsalen» euuBpg, denen „Aril^ — «ne ^Kzial- Luftbificke. mit wriidier Z a h si enuumt und ist fyu»n ver- andere Aibeitsvoigäo- grinaebt werden, wenn die Ta- 

bMMl w e nn ' ne idebt im- da xrar das. geaa jüdSsebe V(^ «mfgnrtrlH. wekte sh noch wSsend da Jom KqTur- ge hn Hotel anf modernste AntcK gnng an Tiacben vor ac^ gehen 

y^'iDcht . tteGE Jronse- von der histontcliea Diamaift; zwisciicii als ffe 101 ” Kriefea Mumtioa 'nnd andeie matik-Metiiodeti umstellen. soIL 

I jjbgefQlirt werden Rou^ dieso AngenbHcka ztttieftt ' er- in £0 Gesdiidile ^*t»*t* rioge- dzingead benötigte Kampfmittri Der istenntioaale Ramada- Neben die Namen bekannter 

begrä Raw-Alsf griffen snd frierte Gor als dar gaagea ist. Dkse wurde echiett. Kcezeni fnogiert ab Votriebs- PERSONALBESCBAFFUNG mteroattonaler Hotrikonzerne 

'^tar ädKm'Nugve' Zeit Verwizklicber «na - geper sriir bald nnt der cten hn Ent- Nach dem Kriege 'wurde Aluf firma fBx das Tri-Aviver Bo- wird bald der Name Ramada 

^udt da Jom Kippur- rationenaltett Tranmo. stoben begriffenea enten Fall- Gnr nach Xsnel zarfldtbeordsrt teL Wer in den USA oder sonst Bes der Frage der Personell- bei uns treten, und damit wnd 

'h ieiner sgsteaurtbeten Dtes war zwri&brdme der Bö- schiraijügereinbeit vorinigt and nnd zunächst wieder mh der xm Auslände in Tel Aviv bu- bescbaftbng hören wir etwas Tel Aviv auf einem wetteren 

g und Verjangeng in hepmikt einer Rar- Motto Gur überoahm in dkiem HUirurtg da BefthbbneiehB dien wiD, kann tSa dort über Ueberrftschendes: in den letzten wichtigen Punkt auf den HoteTli- 

' elritni« Der Kri^ rier«, wie er um wenigen neuen ^ FQhrung ri- Nord betreuL Kann Zeit darasf das Ornnpotenietz von Ramada Wochen melden sich — obne sten erscheinen ond in den 

m daran, dbseh Per- schea jemab besdiie- aor Kompanie, ln dBoer FaD- wnrde er znm Generatatabsefaef c^ besoodere Spesen ^ Na- längs Suchen — Kandidaten, ..Weltbetrieb" nochmehr als bis- 

, sei zu Ende za fOh- den war. rMo(^ war aber da- sdünnjigerfonnadoa nahm ernannt und is den , Rang eina tüiBdt mass das Td Aviver Ho- die ans anderen Hotels kommen her einbezogeo werden, 

m Gefolge dies« Krio- mab achtm längst krin unbe- .Motte” u zaUreichen Verg^ Raw^uf (GeoeraHeiÄntiit) er- tel den inteniatioQalen Ansprn- 

'* sehEosliäi in der sderiebena Blatt, mehr. & wer taa^aktkmea jessdts der Gren- botea- eben von Ramada ent^it eehen, MBIN LEHNT ESER WEIZMANN AB 

weit «nfsngreicbera bereits im Smai-Feldzog berühmt “ ~ ~ 
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RABIN LEHNT ESER WEIZMANN AB 
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,t'ds! jTOisesehen war. gewordeo, ab der Kcmunaadaiit 
cadt- iDgsfd' Eüasar jaoa FanschirmjägerbatsiBoiis, 
1 Ojifor — w«m andi weldia den heroisch-bhitigeo 
bei rin^a anderen Kampf im hCtle-Pass führte. Our 
!•'. diesa ’ Rendrements war damals mit einem GrosneQ 
Alter anodilaggebend seizKS BataiDcms in der Talsohle 
äDch ' UBW; he ute da Mitle-Passa vom ägyptisdien 
(der S|ätt&-4ioserer Ap- Koer flbeir asch t and fostgena- 


Proteste gegen niederlaendische 
Entwicklungshilfe für Aegypten 


Ueber 70 mederiändbehe pio-h « den BENEUJX*aaten kammer darauf zu drftogen, dass wim/njc Gia>AfcLa>t;i«hac 

Gristücbe haben HERMANN BLCICB wÄrend der bevontebendeD pat^ FÜEHRERSCHEIN 

nach ihr« eigenen Worten Jmt lamentarischen Behandlong da , r*^**^ durfte. Wegen Fälschung eina sowje- 

Fnttetzen" von d« Absicfat der Budgets für EntwkUuagszusam- ®®L5^ tisebeo Führerscheins wurde ein 

Re^erong Kenotnis genamnwi, für l975.ist Aegypten ob eäoa meniiAea der Pobkd Aegyp- ^ ^ Einwanderer, der in Ast^elon 

ha Jriire 1975 Agyptea Ent- der 8 neuen Länder anfgeführt, ton gestcidieo werde. Die da- J?.“*** wohnt, zn einer Geldstrafe von 

wickluogfoOfe zn für die besondere EntwWdnogs- darob frei gemaebteu Gelder sol- ^ ^ ^ *“**’ H**strafe 

lasen. In eitian <4fencn Brief hälfe voig»di«i fct. len für em Land verweod« wer- Monaten mit Bewäb- 

fln dm Rat der Kireben m den In don Protestsohrribeti der den, das infolge der Erböbung da die wannten Be- ruogsfrist vemrteflC. 

Niederianden protesäeren ae da. oiederläodiecbeD GristBchen der Erdöl- nnd KunstdSngerprei- 

gegen mit dem Hinweis darauf, wird der Rat der Kzreheo aofge- sc an den Rand der Rnngeisnot | 

dass Aegypten eineo Groasteü fordert, bri der Abgeordneten- gebracht wird. 
seines Narionalrinkaimiens für . 

Be waf fnung ansgebe, '„wossat a SOiMO Sowlftholdaten waren einsaizbereif | 

dem Stoat Israel oaefa dem Le* 

^ -n» "'JTE.lf']*'!® 

ben, das von prommenteo Vec- eisgegriffeo . häetea, wären die Haltung Jordaniens während JERUSALEM Hllli HAIFA 

uütera der protestaolBscben Kir- 50.000 semjetisrite- Soldaten für dea Krieges an. Die jordaniscben .»J U 11 »4 i j 

die' in den ^^ederlaBden unter- den an der syrischeo 5 troito*fte haben acht s®- inuSlK- nna DaueTCaDena 

' zejehDri ist wie Pfturer 'Biukes, Rsot bereiigesudd«i . — dia kämpft, < 4 ,woU nur ein kurzer VALERY nnd GALINA PANOV I 

Pfarrer Bavhui, Dr. amneo eritüite Geaend Mustafa Tlas, Abstand rwiseben diesen imd u wg^^t pwiharnuiiiie Oirliesfra 

md Dt. de ^Weon Aegyp- der Yerteidigangsmiaister tmd Jarusalem be«^ Oie Trup- 

tea im jahio i^S.deo judJ- steDvertretesde Armeeko m ipaB- pets Saudieos, die sieb in Jorda- KUJSIIKI AuJucJCy lAuTjg^Sf 

scfaoi Staat asertanot Utte. Syriens hx einem Iziterview uieo' befooden. mussten rinen ' TEL AVIV, Mann Anditoriiun. Mlttwodi, 1 SJJL 1974 * 

dann würde a in Frieden mit der Zeitong «El Raj ri Am” in weiten Umweg auf rieh srixmeni 830 Uhr abds. 

Israel i^en Konen- tmd viri Kuwait Diese Soidaten träfen mh zn rbrni Srihmgen rn den Sartea: 3 ERVSAl£M -~ raham. Zioii^Iatz 

water anf dem Wege ihr Ueber- am - 18 . Oktober 1979 an ^-r GoNnbÖben zu gdangen. HAIFA — IPO-BSro, Bet BDaktanoC^ Becd U 6 

wü^mg dtf Atsntt gewesm Fioot ringetroffetL Fahisdeeenlidt zogesSdiert 

sein, ^ an ÄnCenhlick do" Geaend Ilas eridirte mglefch, Ermäsrigniig für Abonnaifcn gemäss Conpou Nr. 191 

FaS sä^- dses Syrien heute stärker sei als WOHIN GEHT MftH? ABe Entm für <Be Anffühnmg am UJL 1974 Ansverkanft i 

Die Briefiadurriber enefaten a wahrend da Kriega ozxi,fie-er-. Der Kartenveikauf für die ADfCQhiusg am 1611.1974 

ab tmakzeptabe^ dßea Aegypten faelteaen Wafien nülZliA etazn- in Tel Aviv, Mann Anditorinm, hat h egn m mn. | 

non griuäto-'wuFden.aic^, even- srtzen wisse., Syrien würde die WüaiN Se atxA imiim Karten eriiältich an der IPO-Kasse, Mann AwStorinm I 
tndDe Krii^riirtiähingea geeeax Kainpfluadlua^ emeoenx, Säxeo^ veriaogen Se fiberaB xmd UNION-Agentor. | 

Israel wiedexantumehmen. Im wenn die Genfer Konferenz nlcrä IBEA KAFFK^ -Br JK I bmissigaBf Uir iUettneotas gemäss Coi^mi Nr. 101 ( 

rififlftriäiKiwrfien StoidahwMhfllt «awartetea Ergebabse a^dcr B«tfc^>' " 


kammer darauf zn ibtegen, <te<iK 
[w%rend der bevontebeuden pat- 


I (WT) — Sicherfaeitsim^er ziebnngen zwisdien Rabin und 
Sebimon Peres schlug küraUch Weianann noch aus der Zeit des 
dem Aluf (Geueralmajor) iR. Seristagekriega in Betracht ge- 
Eser Weizrnnaa vor, das Amt zogea werden müssen. Wie be- 
da Assferenten da Sieberfaeits- kennt wurde, lehnte Premiermi- 
miiüste» zn Oberurixzneii. Aluf nister Rabin den Voisdüag des 
Wezzmann hätte an Stelle von Sicherbeitsministais ab. 

Aluf i’JL Mordechai Hod treten wifhur regW Acf itniT KR 
BoUen. welcher das Sicfaerfaeits- FÜEHRERSCHEIN 


|Vf«wwä 






^ÜRAEL-OPER 

Tei Aviv, Alienby 1 , TeL 57227 


. 28 . SAISON. — 1974 
und Dhdäotin: EDB DE PHILIPPE 


SONDER-AUFFUEHRUNGEN 

'.I Aviv? in, in, 17.11, 28.11, 

OArnnh AIL, 8^ adbs. 
Armfiii flaiiL 7.11., .9JX> abds. 

BOR PäSQ OHLE 

... .(^Ncn bidh TOD UoniBrifi . 

iet Bdh -Ae -P tiitip pft ■• . . 

geote.;RaakIm Choset ie Arieh Levanqn 
elatn: lib: B. Ffnkns 
JieiAOft. Gada Berger , 

Tidbcft Enj^ 

• «da« ’SwiTjä nMti jf. . Snson Bidulberger ' 

iys JboKVV de 

'.-i Beeter -A-.SOflsBgrlAr . 

dedräi BeofShadur ^'Gwa Sharon • . 

• Kaitai: JERUSALEM «• Beo Nahn, 

PAig A — Knpat Mficcahi . 
FBr y*hel- Siddaen Efarintt. frei 


ja.T|CTipiwfoh*n Bebäadlong da rerlassen dürfte. Wegen Fälschxmg eina sowje- 

Bndgets für EntwicUangszusani- ünterredong zn Äe- tisebeo Führenschebs winde ein 


ha Joire 1975 Ägypten tan- oer seoeB j^aoosr 
wickloogfoiUe zubommen zn für. db besondere E 
lasen, ln einem offriien Brief hälfe vosgarixen st. 




WOHIN 


The ISRAEL RHILHARMONld 
I) ORCHESTRA 


MITTEILUNG an die Bewohner von 
JERUSALEM nnd HAIFA 

Mnsik- nnd BaUettabend 
VALERY nnd GALINA PANOV 

rah dem Israel Phnbarmoidc Orcliestra 

ROBERT ZELLER, Dirigent 

TEL AVIV, Mann Andttorinm. Mlttwodi, 13 .11.10 70, 
830 Uhr abds. 

Sorten: JERUSALEM — raham. Zionqilatz 
HAIFA — IPO-BSro, Bet BDaktanoC^ Bwd U6 
Fahigriegettlidt zogoSdiert 

Ermäsrigmig für Abommifan gemäss Conpou Nr. 191 
ABe Karten für <Be Anfrührnng am UJL1974 Ansverkanft 
Der Kartenveikauf für die AofCShiung am 1611.1974 
in Tel Aviv, Mann Anditorinm, hat h ^Mwai 
. Korten eriiältich an der IPO-Kasse, Mann AwStorinm 
und UNION-Agentor. 

bmissigaBf frir dUonneotes gemäss Coi^mi Nr. 161 I 
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ISRAEL HACffiOCRTEN 2n!2?‘m 


,ÜGttwQcL,,39. 10. I 


im Jahre 2000: 711 Millionen Sfidamerikaner 


Das von den Vereinten Na- 
tianen verkündete yjabr der Be- 
völtenmg* liac ganz besondere 
BedeinuDg für Lateinamenka. 
die Regioa imt dem höchsten 
GeburtenUbeisMoa der Erde. 
Die Bevölkerung des Halbkoo' 
tinents 'wachst viemial so schnell 
wie die Enre^os, sie hat sich 
seit 1950 genan venk^pelt. in- 
dem sie von 158 hfillionen anf 
316 Miffioaen stieg. Nach neue- 
sten Schätzungen wird es im 
Jahre 2000 bei einer realrstisdien 
Famflienpiaramg 561 MilUoDen, 
beim jetzigen Wachstum 711 
Millionen Latemamerikaoer ge- 
ben. 

UNT ERSC HIEPIICHE 

ENTWICKLUNG 

Oie Entwicklung M von Staat 
zu Staat sehr imtecschiedych, 
fiie Bevolkemng Argentiniens 
und Uruguays wird bis zum 
Jahre 2000 ran rund 28 Prozent 


Blick 
über die 
Qrenzen 


gestiegen sein, die der Domini- 
kamschen Kepublik und von 
Honduras um rnnd 130 Prozent. 
Ein Sonderfall Ist Me.tiko: 1950 
batte es 26,6 NBUionea Ehiwoh- 
aer, tm Jahre 2000 wird es 132 
Millionen Mexikaner geben. 

Das explosive Bevolkenings- 
(rachstum ist vor allem eine 
Folge der verbesserten Gesund- 
betisdienste. der Anwendung 
moderner MedOtamente und bO- 
(iger insefctentötender Mittel. Die 
Gebnrtncsffer ist ntit 4 bis 
Prcment in den letzten 25 lalffea 
arakttsch gleichgeblieben, dra- 
itiscb zuruckgegangen ist ' die 
Sierblichkeitsziffer von rund 3.5 
Prozent auf etwa ein Prozent. 
Trotzdem »l die Leben wrwar- 
liiog eines Latemamerikaocrs be- 
deutend niedriger als die eines 
Europäers: im Durchschnitt be- 
trag sie 61,4 Jahre (zwischen 
46.7 Jahren in Botmen imd 70,1 
Jahren in Uruguay). 

Untereatwicklang und Hun- 
ger sind untrennbar niitonander 
verbunden. Der Hunger in La- 
teinamerika ist eine Folge der 
kokmialistischen Ausbeutung 
des Bodens, des Systems der 
LaHtfundien und der Moookul- 
tnr, das bis znr ausseisten Gren- 
ze getrieben wurde, um aus- 
schliesslich den unersättll^u 
Appetit aof billige Rohstoffe zu 
be^'edigen. ohne dass daran ge- 
dacht wurde, für die Ernährung 
der Bevölkerung zu sorgen. Bea- 
te steift pro Kopf weniger Nah- 
rung zur Verfügung als vor 30 
Jahren. ' Reptdriiken der 
Hemisphäre, im wesentlichen 
Agrarländer, müssen jährlich 
Müharden ihrer knappen Mittel 
für den Impmt 'von Lebensmi^ 
teln aufwenden. Auf einem Kin- 
derirztekoogress in Mexöto wur- 
de berichtet, dass in ganz La- 
trioemerika täglich 1 500 Kinder 
verhimgenL 

FAMDJENFLANUN6 

Anf don gan^ Stdrkmitinest 
gibt es jetzt 29, gnm Teil staat- 
lich g^rderte Gesellschaften 
zur Familienplanmig, aber <Ue 
Beratungsstellen werden verhält- 
irismäsag wenig in Anspruch ge- 
nommen. Erschreckend viele 
FtUnen nriunen ihre Znfincht 
zur illegalen Schwangerschafts- 
unteibreehnng. Nach Angaben 
des chSenischen Arztes und So- 
aäalfoischeiB Dr. Benjamin BeQ 
sind zwei Drittel der Betten in 
den RgnwiWinrfc von Patienten 
belegt^ äe an den Fülgen ver- 


pfuschter EnigtifEe leiden. Die 
ikcaholiscbe Kirche in Latein- 
amerika ist Gbtf diesen Zustand 
tief beunnihigc steht dem 
Thema FamQienplanung tolerant 
gegenüber. 

Die Bevölkerungsznnahme 
fiberbolt die Emwacklong der 
Wirtschaft. Allein in diesem 
Jahr wird es 11 MilUooea . La>- 
leinamerikaner mehr geben — 
wo sollen ttie Arbeitsplätze für 
diese Massen beikotnmea? Es 
fehlen mindestens 20 Millionen 
Wobauogen, jährlich werd» 1,5 
MQlionea mehr griirmicht, aHön 
für diese mussten tiiof Milliai^ 
den Mark aufgeweodei werden, 
aber diese Mittel sind nicht vor- 
handen. Nur 20 Prozent der 
Lateinamerikaner verdienen jähr- 
lich mehr als 2 500 Mark, die 
Hälfte der Bevö&enmg hat Ein- 
künfte von weniger als 1 200 
Mark im Jahr. 

ln diesem Panenama ist die 
Etnordnuog der Jugend das 
grosse Problem. 43 Prozent der 
Laieinamerikantf sind rund 15 
Jahre alt fzwisefaen 35,9 Pro- 
zent la Urnguay und 57,1 Pro- 
zent in Costa Rica), «nd von 
den rnnd 180 MiUiraen Kiodera 
und Jugendb'riien bis zu 20 Jah- 
ren haben mehr als 65 Mfllionen 
nie auf einer Sdiulbaak gesessen 
und über 80 MÜlToncn verlassen 
die Grundschnle voizritig. Ein 
grosser Teil dieser jungen Men- 
schen erlernt auch keinen Benif 
und viele sind arbeitslos, wenn 
sie in das Alter der Famihea- ; 
gründuDg kommen. 


tilge». isL Lateinamerika selbst 
bat keüe beledigenden Ant- 
worten und es konitte die Pro- 
bleme aus eigener Kraft niebt 
lösen. Die brennendes Fragen 


czfocderB eine weltweite Z u sa g - 
mes arb e k und TTiHa>eraaf.haft, 
wie eie vom o^hr- der Bevölke- 
rung" edxaSt werden. 

G. B. 


Bundeskanzler Schmidt in Moskau — 
aber in geschwaechter Position 


BRENNENDE HUGEN 

Wie werden rie sich gegen- 
über einer ihnen versdilossenen 
und feindtichen Umwelt verhal- 
ten? Werden sie skh danut ab- 
ftsden, ifar Leben in ansachts- 
loser Armnt zu verbringen? Wer- 
den sie der verlookendeo und be- 
hanüchen Propaganda der extrem 
uüstiseben Demagogen, der sie 
auf Sdiritt und Tritt begegnen, 
widerstehen können? Es kann 
kein Zweifel darüber bestehen, 
dass diese verelendete und ver- 
lassene Jugend ein bochetploa- 
ver Bestandteil des sozialea Ge- 


Mosfcan (R, AFP) — Der deut- 
sdie Bnndmkaiirier, Heimat 
SrfimiAi nwH srin Aaasemniiwster 
Genscher, halten rieh zu poUtl 
sdien Gebrächen in 94oafaui 
auf, bd denen de anch eine 
Annahemi^ hi der nmstrittenen 
Berlin-Frage an ecreldiea hoffen, 
.Schmidt and seine Breiter wur- 
den am Fludiafen von Breacii- 
new nnd dem Mimsterpiäsidea- 
ten Kossygin begrüsst. 

Der Bundeskanzler kommt je- 
doch in einer gesdiwäcbteo Po- 
qtmn nach Moakau, da srine 
Partei (SPD) bd den Lmidtags- 
wahlen m Bayern und in Hassen 
hfisserfnige htamelmien niBsrte. 
lln Bayern erreklKe die von 
Franz Josef Strauss geführte 
Chrtsttiitii Soride Unioa (CSU) 
dicaes Mal 6lQ der Stimmen, 
nachdem sie schon vorher die 
Mehrheit besessen hat- 
te. Die Sorialdeatokratfio beka- 
men 30^, die Fra'en Demo- 
kraten etwas über S?e der Stim- 
men. 

ln Hessen verloren Soaial- 
demokraten ihre bisherige ab- 
aohKe Mehrheit nnd ^ngen auf 
43,2^ zurück, die Oppositioos- 

BERUFUNGSKOMMISSION 
FUER TAmtZENZEN 

Verkdusminister Gad JakoU 
unannte eine neue Berufuogs- 
kommission für die Erteiliug 
von TaxiKzenzen. 

Dieser KommissiDn gehören 
sieben Mitglieder an, der Rich- 
ter Mosche Golao führt den 
Vorsitz. Aufgabe der Komme- 
sion. die am 1. November ihre 
Tätigkeit beginnt. Ist «, über 
die Einsprüche von Antragstel- 
lern zu urteilen, die eine Lizenz 


paitei CDU erhielt 47ß% der 
sttfTMHAfi die Freien Demokra- 


ten bflkamen 

Vemmtlirii t^xlen tiir die Ziw 
kuft die Sntialdemokrateo und 
FDP in itesen eine KoalhiDas- 
res^erusg Iriiden. Dwun Tütig- 
kat wird jedoch ki hohem Mas- 
se von den psycbologtsdieD 
Nadt wlriim geo. dä Rückschla- 
ges bei den Wahlen beeinflusst 
sein. Die SPD bat die Wähler- 
guiist zpm Ten wegen der wirt- 
schaftlichen Depression und der 
wachsenden Arbeitslosigkeit ver- 
loren, s Hessen kamen noch 
die heftigen Auseinandereetznn- 
gen am die Vorgänge bei der 
Hessischen Landesteak hinzu. 


Sport- 


Se h a ch soll atn den Olympl- 
säken Spialan in Moskau 1980 
geqnelt werden dies ist za^ 
mindest der Wunsch der ver- 
anstaltenden Sowjetunion. Se 
hat irie jeder Organisator das 
Recht, zn da vodiandenen 21 
otyrniÜBidien SpMtarten noch 
eine wettere hinznznfügea. Aller- 
dings ^»*iarf es jeweib nodi der 

ZOStimmUng TwtapnftKrtwnlt-w 

Olympischen Komitees (lOQ. 
★ * ★ 

Tc »rffi i «4i«iiSit>i, zeigte sich die 
sogenssinte olympatihe „^eter^ 
kornffiBSton". der neben lOC- 
Piäsideat Lord Killaoin je drei 
Vertreter des IOC, der interne 
tioaaleQ Faefaverbande nnd der 
Nationalen Olympischen Komi- 
tees aagehören. Sie beschloss 
sämKeh, dass wenn „ein Sport- 
ler aus rassiseben, reü^ösen oder 
politischen Gründen niebt zaun 
Wettkampf antrkt. sofort die ge- 
samte Mtensebaft anszuschlies- 
sen** sei. 

★ ★ ★ 

Die Jugend der Welt nifen sie 
jeweils alle vier Jahre zu den 
..friedlichen Wettkämpfen der 


3C(eyC/ve/i Panorama 


LIBERALE GEGEN 
LIEUD-PEIITTION 
Zwei fiberale Knesset-Abge- 
ordnete, ^ an sich »rm Ltkud 
geböreo, nämlich F. Abnimoff 
und X. Flunun, haben es abge- 
lebnt, die Petltioa des likad in 
der Frage des Westufers zu un- 
terzriebnen. Ebenso haben die 
BürgcTTueisteT Schlomo Lafaat 
von Tel A^v nnd Israel Pe- 
led von Ramat Gan die Unter- 
schrift abgelefanL 
üüe beiden Knesset-Abgeordne- 
ten und die beiden Bürgermei- 
ster machten verschiedene Be- 
decken gegen d. Petition geltend. 
Dr Peled sagte z3., dass' die 
Petition mehr eine Demonstra- 
tion als eine vernünftig überleg- 
te Aktion darsteüe. Diese Art 
der Taktik halle er nicltt für be- 
rechtigt. 


Der Koordmatioosaufsdinss 
der Wirfsebofisverbände, der' al- 
le Arbeilgebergruppen umfasst, 
hat sich dem Protest der Bau- 
anfiernchmer gegen cBe wehere 
Beschränkung der Bauvorbaben 
acgescblossea tmd fordert In ei- 
oem Telesnunm an die Regie- 
rung die baldige Aufbebnng der 
Bausperre. 


Ueber 6.000 Jngendliclie, die 
«virf» Beendigung der Volksschu- 
le lödit ins Gymmuflsn fibergjiH 
gen, wurden in Berufsschulen 
mit HQfe des Axbeitsministe- 
rfmns aufgeiKHhmen. Unter ih- 
nen - gibt es laut . Auskunft des 
ArbeitsmiDisteriums 800 junge 
Leute, die in Inteniaten uoterka- 
men und dort weiter erzogen 
und nnsgebüdet werden sollen. 




TH! 


Olympiade.' 
selbst, den Heiran -des Znterne- 
Olympscbea Koraitees, 
bandelt es sich schon eher um 
eine Alte-Henen-RuDde. ^er 
von fimen war gar noch Augen- 
zeuge der ersten Olympiade von 
1896. 

★ ★ ★ 

Bei den Vollvball-Weltmri* 
stcEschaflen in Mexiko setet es 
eine Uebereasebnng nach ' der 
andern ab. Aussenseiter Polen 


hielt mn 
bef FQvnoofd Ro^ 
den Fokalsl^ieni ktet 
Imids PSV 'Bndhov^ 
GwanBa Wanchaa ik 
und Dynaipo Kiew^^ 
überraschender Answäir 
Eintracht Fraakfuct t; 
Sensation aber er^mt 
UEFA^Cep, wo - .Imoc 
Mrilasd (die grosse M 
der Endstehziffer- JriH^) 



Das 


OLYMPIASTADT t98lk MOSKAU J 
103.000 Zoschaner fassende Lenin-SäHBM. 


führt die Finalgruppe der be- 
sten sechs Mäonennansebaften 
veriustpunktlos an, nachdem 
auch Olympfiarieger DDR ge- 
schlagen %vnrde. Die Sowjet- 
uaM besiegte das zweite bis- 
her ungeschlagne Team von Ja- 
pan mit 32 nnd belegt nun mit 
i diesem zusammen den zweiten 
Platz. Bet den Daim führen 
Japan und die Sowjetunion ver- 
lusipunkilos. 

★ ★ ★ 

Vor den Rückenspielen der di- 
xftrsen Enropnaqt-AchtelBnale 
der FussbaHer bietet sich den 
nunmehrigen HeünmaDaschaf'- 
ten eine ausgezBiebneteAnsgangs- 
Ta ge dar. Von den berühmten 
Mannschaften gelang un Mei- 
stercBv dem englisriien TitcBtal- 
ter Leeds United in den Hzn^e- 
len ein Auswärtssieg mit 2:1 ge- 
gen Ungarns Ujpesti Dosza Bu- 
dapest Ebentidls mit dem glei- 


se gegen den in 
Schaft nur an 12. 
den FC Amsterdam tfi 
terlag. '• 

* * * 
Bas'sre MSncbrtt 
Magdebnig bot als Za 
treffen nicM nur drt 
deutsdten Meister einn 
Retz. Letztes Jahr hat 
ern zusätsdich den ' 
cup und Magderimig dt . 
pa-Cup der Pokalsie^ 
nen. Ein Spiel um den 
Cup” lehnten die OsOI 
ab, aber das Ixft «oQte ' 
anders. Bayern siegte zwt 
mit 3:2 — nach einer C 
rang des DDR-Meistt 
bei Halbzeit — ) 

Rückspiel Schwierigkritei 
den Voopenng za halficn- 
Die Speupimg Rn Otjs 
dion ni München ''war fih- 
ne Zosefaeruer ' eä gius - 
Zosdiauer erlitten einte 


eben Resultat blieb die sowje- 
tische Meistennannschaft von ! oder Kreislaufkoni^s tat 
Ararat Eriwan bet Cork CclHcjren vom Nötarzt vecsc^. 
erfolgimch. Spaniens Superclub den. Für einen 74-jährifB 
Barcelona (mit den holländlscbea kam auch diese Hilfe vej 


1 für Taxis beantragt babeo. 






Franen im englischen 
Geheimdienst 

Bei den anderen hundert Mädchen, die im Inter- 
esse der britischen Sicbezhdt in den mondänen Nacht- 
lokalen Augen und Ohren oCEen halten, liegt 
Sache natuzüch anders. Die mdsten von ihnen sind 
ohnedies daranf eingestellt, ihre liebe um den Preis 
eines veighü^hen Abends und einiger raschelnder 
Banknoten unter dem E^fkUsen zu verkaufen Sie 
erhalten Iwne vertrsnlidieB Auftcäge und werden 
niebt in StaatsgeZiejiimisse e in g e w ei ht. Dodi nnber 
ihren Klienten befindet sich oft ein aHai schwatz- 
hafter Diplomat oder ein Mann in hoher imlitäri- 
sdier Adlung, und die h^dchen werden veranlasst, 
anfziqmssen, wenn unter dem Einfluss von Cham- 
pa g ner und weiblichem Cb arme Aeusserungsn ge- 
tan wecdßtt, die für Engjands Sicbedieit von Be- 
deutung sein fapnnten. FaDs ihr© Ihfonnation ach als 
nütdkii heraoatellt, wird sie bonedert, genas wie 

andi Scodand Yard sdne Infor man ten ans der Un- ^ 

teiweit wenn sie braadtoe ESawensebdn» Veidacht vosuhco^ dass er in wäichkdt eP 


gea 

Viele diese r InformatioDen erweisen sich bei nä- 
herem Zusehen als leere Prahlerei und Wicbtigtuerel, 
aber im Lauf der Jahre sind dem englischen Sicher- 
heitsdienst immerhin Dutzende wirklich wichtiger 
Tatsachen ^ dem Umw^ über das SchJafzinuner 
der ,JNl^tchib-Gzrls” bekanntg g wo r den. 

^ss hübsche Agentiooea ihre Reize in den Dienst 
der nationalen Sache st^en, ist nichts Neues. Die 
Veifuhrmigskunste nner s^Ünen Frau zahlen im 
nimm er endenden Kampf um Informationen zwi- 
schen <^ten'und Westen nachgerade zu den klassi- 
schen Waffoo. Die Rolle der Engländerinnen in die- 
sem Spiel nodi niemals b^hrieben worden. 
Wenn es jeoa geschehen kann, so nur dämm, weil 
ihre erfolgreicbe Tätigkeit und die eindruclsvoUe 
Liste ihrer Triumphe über kommunistische Agenten 
inzwischmi in Moskau bekanntgeworden sind. 

. Ich sdbst erfuhr von dem weiblichen Ceheim- 
koxps, als üh vor zwei Jahren m meinem Buch 
„Oer ^eime Krie^ die läti^it des grossen ros- 
sischen Spions Eonon Molody beschrieb, der sich 
lis ein aus Kanada gebürtiger Grossindustrieller 
namens Gozdon Arnold Lonsdale ansgab. 

Loosdale, alias Mdody, vagabundierte in Aus- 
übung seines Berufes sec^ Jahre lang in Japan, 
Kanada, Amerika, England, Bel^en,ui^ Norwegen 
herum. Et wurde erwischt, als er gerade im Be^iiEE 
war, lebensrrichtige Konstruktionsgeheimnisse des 
englischen Atomuotmeebootes und Einzelheiten 
fiba ein neues engltsehM Torpedo nach Moskau zu 
übennittriiL 

Gegenwärtig ist er dabei, seine 25fahrige Zudit- 
hausstrafe ab Zusitzen. Dass es mit Him so weit t-siw, 
ist nicht zuletzt einigen der hübschesten englischen 
Gegenspionage-Ageotiimen za verdanken. 

Loosdale war seit zdin Jahren von seiner in Russ- 
land verbliebenen Fräs getrennt, lind so ist es 
zu b^aifen, dass der dynamisebe, 39 Jahre aiie 
Rosse ein Bedürfnis narii weiblicher GeseUsdiaft 
empfand. Im übrigen war er von Natur aus ein b©- 
- geisteitsr Damrafoeund. ln soiiier Rolle als Direk- 
tor einer kanadischen Mosikaiitomateiifabrik wusste 
er eine gann Schar von hübschen Mädchen um sich 
za versammeln. Drei Notid>ud)er, die in sri nfr 
Wohnung gpfandm wurdei, enfijikten nichts als 
Mädcheimaiaen mit eing Tclephomminmer dahintar- 
Joao, EQde^ Annemane, Isabd, 2My, Dlla, hfidiele 
— 80 ging es endlos writer, halien^che,. franzori- 
s^e, engi&Jw^ skandinavisdie, amerikanisdie Mäd- 
chen. Man ^tanbt hartem dass di^ Sternenhimmel 
von MHdcbm bestimmt war, als jo- 

vialen harmlose L^wmann daraistellca, am 

«Om Sb • 


angestjengC arbeitender Spion sei. 

Das war er nämlich — bis er Paula beg^nete. 
ihn schlmsslicb zu Fall brachte. ObwoM Lons 
auf srine etwas vulg^' Art ein stattlicher, ai 
hender Mann war, zeigte er eine grosse, yarl 
für die in bar zu bezahlende Cesellschsft vcm 
ganten Animiennädcben aus dem Loode»^ 

Enil Faola arbeite in dies^ Eigensäiaft m eh 
eleganten Nacbtiokal, nod Lonsdale fasste öne g' 
se Zuneignng za ibr. Wenn die Bar um drri 
früh ges^ossen wurde, beamtete er rie oft , 
ihre nabe gelegene Wofannng und pflegte bis ^ 
Mittag dort zu blieben. 

Was Lonsdale nicht wusste, war das Paiüa i 
Informantin war und obendrein aus Polen staimi . 
Sie war nenn Jahre alt gewesen, als rie ro .. 
des Zwezten Weltkrieges mit ihren Eltem vor t 
russischen Besetzung floh. Sie hasste die Russ^:« : 
sie aus Sumr Heiniat vertrieben hatten — und uä* 
dem kanadiscbmi En glisch, das Lonsdale ans^sä ' 
net zo imitierep wusste, entdecli^ rie rinen mü - 
zweifelbarea rosriseben Akzent. ^ i 

Ein jun^ englisdier MarineoCG 2 äeir namens Br ' 
ry Houston, der von einer polmschen 
verfiihrt and erpresst worden war, 'für die .Roä - 
zu^ arbeiten, stand damals schon im Verdacht. 4 ' 
Spionage and wurde, nach seiner Veesetzong / 
der britisdien Gesandtsdiaft in Warschan zar ea^ ' 
sehen Flottenbaris Portland, vom GdbmmdieDSt ■ 
beobachtet. Als er das erste Mal mit T^i pylnle zusai. 
menkam, mddete Paula ihren Verdacht 1 

Bis dahin batte niemand Lonsdale besondere Ää . 
merksamkeit gesdbenkt Man hirf» üm für eioll 
ba^oseo, vergnSgungssQchtigea Kanadier, der^ . 
rallig zu Hbugibtons grossem ^kanatenkzeis ge&i^ 
Doch Paulas Tip änderte das BUd. Von mm an 
de jeder seiner Schritte von Agenten des “ ‘ 
«üenstes besefaa^ ^ Paula exfaidt die A-.._ 
jede Gelege nh e it mit ?hm y^^am pwiyniw^tnTTiftnj. 
zunutzea. Lonsdale meritte nichts. Er ss 

denn je in Paula verliebt «nd. das Paar war I 
jeden Abend in einem der gefisseren NaribtÜobs - 
säien. 

Bä Tag bewachten zwei andere wdbliche A 
pa^ dm angeblichen Kanadier, wenn er sem 
ro" m WardoQi Street besochte. Zwei bildhIL. 
Damm hatten üch, mit starken Fecn^sem uni 
nem Kutzwellensender bewaffnet in 
des gegenübeiii^Biidea Gasthanses mm 



nadijm ae mit dem Wirt ein gdieininäsvblles,’ 
zes Gespräch ^föhn hatten. Gcfictedtig bezog em 
zes GKpzäcfa gefSfart ha^m. CTeSeiwiei^p 
^ndhaus v»a Peter und Bäßa Kioks in ebe^ 

Meinen Ofirtdien m MiddleaeK la& - 
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ISRAEL HACHRiCinE!l FW^jn 


:fmä 


’WiA: sahejt om£ deK 

WATTSCHEtBB 



Dur Mnein ins tolle Menschenleten...» 


Besnch bei Katia Mann 


' .‘i* V« Femsetaed bewies nos ni 
~ letzten .Tacen .dass der.iii 
' "'Tc.Jebnsohrift ätiene Goetfafr-. 
r.prdcd eeine Aktoab'tSt .-be* 


Von AUdB SCHWARZ 


j ' '' .sn hat. Er'sQt nicht. mir für 
„TbeaterdirelEtOT*’ tm 








■»«V. 


• stf-Voi«piel, aoadem anäi 
-4len Fernseh-PrO jyaij im ge- 
TAiseie Femsehintenida]^ 
wohl beraten, ab äe 
ins volle -Mensärä 

eiiir&moten. 

VKxwödii^ Sendung von 
/ /ta** geb ' Ajm dfesbeeg^ich 
^.e: ^jj j ö lehe Befnedigting wie die 
•;.;;Lj|fge <nnt Wtdf^oig^Lo^ 




. ^ docii . zor&dciaikpniinen 

* der Vorwoche 




Ul ^ v;i 

in« «j'jv 


I >.{! 


.Vt4 


ii.bQcfcte ims aber ganz be- 
i ^Dnilge^BDiB 'm drei 
'{^oon md dnd Weftöi — 
i.BedQnieii-Ai2t ms den 
'nen Zelten ’ des Negew. 
ortbodoze amerikaiiisdie 
‘'ateUer aas der Jesehnn 






''er Baptistengebdid^ Alle 
' 'crMufften. uns dn^ Ihre 
w»hteniitmg«g — Bei rf- 
‘ amenkaobehen Joden, 
* ‘dazQ einem Jesdnwa-Al^ 
hStte man sie aBer- 
•eher voranss^zen kSnnen 
' '•* '«i seinen Gespräcib^art- 




rtU 


: Bedtrinen-Aizt trog »Mi- 

■ :die Fahne/ davon: ' ni^ 
’^egen seiner Letshmg, -die 

■ a dem p rimiti v e n Nomn? 

■ ' ::ai, 3ber das itnge wohnte 

T iVldternat m Nazareth bis 

• - '".ie UniveraA tmd rnm 

I-nt der Medizin führte, 
: 9 auch infolge seiner Per- 
- -.-keÄ. 

• r -’e gewann den Bindnicfc e3- 

• . rcfiohiten Wiriicht^ «iier 

>: Anfrichti^Deit sich selbst 
. . .m Befrager ^anm Idat- 
■;■ gegenüber. Bedidnendok- 
.«8 Abn-Kewifa rührte uns 
.. ,nDr^ die MhteilTtag7-^^ 
.. ; seiner Sbenagasden-Bü- 
; . .n beämatlicben Zelt sidit 
Antoritih äa Aelteren 
Br wird hn „Stamm” als 
Helfer aaerfcannt; aber 
. , atz in der geb^igten 
^7. faie der ^n>e wird da- 
'mcbt imzieflBlidi veiän- 




I Liebschaften. Der Vorstadt- 
‘DaQ'Jttan mit Sport-Lnxnswar 


• Frau Kdtia* Moott empfängt, t der Atuorin des neuen ,3«st-|men die Juden von 
wfc « Mgl. bcandSK | D«Bchl.ijd, ^ »=ir^ ümax- 

dDcn Gast aus IsraeL Und das: Wie es ihre An ist. die ich j gut, dam a b . . ■ 

geht bei^ aus dm emen Wo^ schon im Vorjahre kennen und. Und ^ 
tat im intere&sanien Gespräch , bewundern durfte, gebt sie so- sdwnd, abw vicflwrhi 
i n* d« gristie « m gebürte- jfon ,m medies res'. ^ 

inen Fian — heute im 92. Le-1 -Wisse® Sie, die Araber korm- j ihre Frage: ••Essm &e 


..Dr. Abn-Rew^ war «s auch.; behindert) geben, er wird aimb giäi'der fhdt^'eSibe verheiratete 
der im absdiliestenden Frage- u.; — Filme drehen! {Fran verAhrt oad dann «hzen- 

Antwortepiel an den Baptisten j Besoodeiv bemerkensweit anllbssu um ste] in ihre Schwester 


l>r. John lindst die „Gerecb- 


tenfrage” steDte: . Kann ' der 
Gottes^anbe gegenüber, dem 
onverdieoten. . ungerechtfertigten 
Leid in .diem Welt studhahan? 
Bmi antwortetn vieDdchc am be- 
sten der amerikanische Beststd- 
Jer-Aotw Dr. Cjtahn Potock 
wenn, anch krine AitfwiHt anf 
diese ewige. Flvige, die AnOeb- 
nong des -Messeben gegn Not 
nnd Ibd. wirklich behiedigm 
kann. 


JOEL SCHARON 
UND DER ROUSTUHt 


Snen wdtereo. Beweis von 
der Ergiebigkeit dl^ ,>fenschen- 
ld)eD6 als FemsAkofT er- 
brachse an «*«***■«" Sonnt^-die 
aosgezetdinete Reportage «Idi 
werde no4 geheoP*. Behandelt 
wurde die Kosfirontatüm eines 
Kr i ^S tgv aHden . mit seroem Zu- 
stand. 

Jod Scharon, ein b^ttbeni- 
der jUDger Mann voH Lebensmm, 
war im Jom-Kippur - Krieg 
schwer verleCEt wordni. Er ver- 
lor die Bewe^efakdt bdder Bei- 
ne tmd es hatte zuerst den An- 
sehem, als würde er nie mehr 
autetehen kamen. Der Regjs- 
sear EC Cobmi tmd sein Käme- 
sa-Team begMteten Jod Scha- 
ron dordi ein volles Jahr der 
Rekonvaleszenz, der Bemühun- 
gen. der Pb^iother^'e. Sie 
ktemten schlie^cfa seinen — 
teSweisen' — Trinmph ' festfaal- 
teni Joel kann zwar nicht cime 
Krücken gdtc% wird es aodi nie 
vnmifigeD, dodi hwm er anfate- 
heoi antafahren, sebwürwo;. er 
atndiert an der Hpdiachole,. opd 
wird sogar jsige. «Kwriere joadi 
seinen - W^naefaea entsdrlagen. 

Zwar kann er mefat fotogra- 
fieccn. Was ernst sdn Tramd 
war — doch nach FertigsteBoog 
des Daktzmentaistrafens ent- 
sdiloss sidi Joel, in einem Ktstv 
^ TV-Filmiegie an der Uni- 
.versitSt Tel Aviv za inskzibierea. 
Er wird nidit nv (wenn auch 


dieser Dokumentation war die 


Unmittelbarkeit des Gndringens 
in die inüme Welt eines Tnvap 
liden. Jod ist ein Mensch, der 
kein Miildd wünscht, keine neo- 
gierig starrenden BUdoe, der mk 
nogebemem Aufgebot an Wü- 
lenskraft versneht, sieb selbst 
tmd sein Leben zu rehabilidmen. 
Fast muDer Ifichelt er (wenig- 
stens vor der Kamera), sefaau- 
^ielert nicht, und verfällt 
nach nicht io seotnnenta- 
les Selbstmitldd. Ln Gegen- 
teiL mit bitterem Hmnor nennt 
er, srie die anderen Invaliden, 
ihre Tran^mrtambnlaiiz .Jron- 
side-Auto” Diese Sabres sind 
nicht rilhrseb'g. Nur der Ab- 
schied vom Catneraden oadi 
fase einjährigeni ZosamiDenie- 
ben treibt einem Spitalsnach- 
bam die Trinen in die Augen. 
Sie sind anch keine SapermfiitDer. 
die im Schmerz nicht schrrien. 
Dieser Film wäre es wert, vor 
ehiefn' imemationalen Forum 
gezeigt ZD werden. 

Besonders zu loben ist ehe Ge- 
schicldidikdt mit der den Fa- 
milienmiteliedera (vor allem der 
Scbweteerl völlig attüichdge Be- 
kenntirisae entlockt worden. 
Nichtdnmal das PrOblon der 
aufklärenden Filme über 
für Ltv^ideo” wurde adsgelas- 
seo: aUerdings empfiodet man es 
als taktvoll, dass £8e FHiiie 
nicht auch noch der TV-Oeffeot- 
licbkeit gezmgt wurden. Lgendwo 
I trwMg schliessücdi £e Privatsphä- 
re doch gewahrt hlriben. 


zu verlieben, brachte es 
doch noch rrgeiidwie 


beniahr — von Thomas Manonen den schnellen Sie? Israels Das kam man doch hw l«to 

! nur in den Städten, m den Dor- 


fertig, 
sym- 
pathisch zu bleiben. 

Das Reiche galt für den 
Hauptdasteller des zweiten Hi- 
rnes der Vorwoche. Rod Steiger, 
in Freitagabend - F3m, 

.jLcross the Bridge”. Striger. 
den wir kOizliefa aH „Pfandlei- 
her** bewunderten, war diesmal 
ein Deinscber. der ln Engirad 
ein WirlsehaflsinTperium anf- 
bant und mh dem Gesetz in 
KoofHIri kommL Er fEeht vor 
der Polizei nach hleziko. ver- 
sucht sich oaterwzgs dnreb den 
Raub eines Passes eine neue 
Identität zn verschaffen, hat 
aber das Pech, einen in Mexiko 
gesuchten polidscben Mörder zn 
„erwisdieo.** Wie er oem 
sehen der korrupten mexikan^ 
sehen Polxui und Scotttand 
Yards Abgesasdien in die Enge 
gi^t und zuletzt nur eben 
Hand seinen Freund nennen 
kann, das wird von Rod Steiger 
(and dnrrii die vorzQ^cbe Re- 
gie) weit über das Nfvean eines 
Melodrmn^ hmaia gehoben. 


hesvor, «1er nicht nur zu seinen 
T^Ky.gi»ftn Ynom^e zD^verzeich- 
nea hatte, sondern der ;iuch 
posthuiD zu immer grösserem 
Ansehen und zu iramer neuen 
Wüidigungen sebes Lebenswer-i 
kes getangt. 


Gerade m den Wochen, die 
it t ii w -tw Gespräch im geräumigen 
Taw^tenc der Famäie Mann in 
Qebbcfft am Züricher See vor-j 
angbgen, sab b den Schwei- ' 
2 £T Bochbandlnngen ebe anf- 1 
fallende -NeDersefaebimg au£-| 
ga«i* \bnn. tAlrine 
uBgeschricbenen Memoiren**, er- 
schienen im Fischer Verlag. So 
wie heute allgemeb ublidi, er- 
folgt b etnigeo schweizer und 
demsdieD Illustrierten eb gleicb- 
zeittger AhdruA dieser Memoi- 
ren b Fortsetzungen; den Be- 
gmn las ich im „Zeii-Magazm** 
nnd war wie Tausende anderer 
Leser sofort von der Lebeo(S^ 
keit und Unmittelbarkeit dieser 
fasziniert. Es kt alles 
sc geschüdert. als sei es gestern 
gesehebeo, «He hier gesehilderte 
„Welt i«i) gestern” wird unver^ 
s^ens zu einer „Welt \<on heu- 
te” für uns besonders mh ihren 
Ac^hlmgen der Namen ein- 
stiger geistiger Prominenz, unter 



fern gibt e& kerne solchen Re- 


Uncrkläriidi schien -es, warum niebt wenig Juden be- 

wir Rod Steiger, früher ftmden, zn «lenen ja bekanntlicb 

kaora berücksichtigt, gieteb zwei- “pjioQiag Mann oftmals eine eben- 


gute spielfume. 

ZWEIFELHAI^ SATIRE 
^ Zwei ansgezeiduiete SpielS- 
.ine wurden uns b diesen .Tagen 
airf dem Büdsdürm vorgesetzL 
„TUs is my strecT, em reali- 
stisches Melodrama über des 
ben englischer Mitigdieder der 
Aibeiteiklasse. bestecb durd) 
voizu^'che scfaauspielerisdie 
Leistnugen. Wir sahen die natn- 
raUstitehe Wiedergabe des All- 
tags kleiner Leue und ihrer 


ivwBawBBMwei 




hintavbander vorgesetzt be- 
kamen. Hat sich unser TV an 
emem OeneralaiBverkauf von 
Steiger-Filmen beteiligt? Aus- 
serdem fragte man sieh auch, 
ob es Znbll oder Absicht war. 
dass am Reichen Abend vor- 
h«fr cb.sehr.ausführHcbes Intcr- 
jmw mit Tibor RosmAanm ge- 
zeigt wurde. 

llfeturKcb soll hier kein Ver- 
reich gezogen •'■and Lebe Ver- 
leumdung betrieheu werden, 
aber das Zusaimncntrrffen er- 
schien doch sonderbar. ' 

La übrigen brachte Rod Stei- 
ger es fertig. dEiss die nküit b«»- 
Gonders erfreoliche Gestalt des 
skrupeUosen Kapitalisten zuletzt 
unser Mitgefühl eisehlid]. 

Weniger begeistert ist man 
von „Nifeid Rosefa”, der TV-Sa- 
tire, die auch weherhiu sn Wie- 
deritoTungskrampf leidet ProdiK 
zerrt Eirichenbaxtm will 'unbe- 




RADIO Lina FERNSEHEN 


*iT- 


• 30JIÜ 

-r; '■ nd ttea: Stunde. 

Prognmm As 
9i)5 und 10.05 Moigen- 
.^-^ Moz^ Brahms, Ma- 
[ ädntSaens, Beedioveo. 

eta. '11.00 VolkstfiiriB- 

• Wfeefc; 11;15 tmd 12.15 
:-uh ar.SAtdea; 11J5 
:>J)5' Lied - nnd' Chansön: 

. • ;;i4d)nbeitr ,Wandeire Pban- 
votn^^ Rogow 
. ' 254)5 MitttgrikOn- 

XRxMkodzert von BelUni 
•"^.jjpbonäe Nr. S von Skriar 

• '''‘.l4.iO?'Füci-Mntter und 
'' ‘54)5 Raffiqwissein ■ Ein- 

m.. ' & . - Astn^fegsik; 

: Inleitattg ‘ & Xehrer; 

.. r '' techbeqrreefaui^ . I&IQ 
'..linnte- . Hfeb rü b eii; .16.11. 
„-qhe'übte' ^_|Masik.im 
. .-xr; ' 17JÖ Bbsmüsik; 

' ..usikdiSGbes Rütsd (W 
.1^ 1R05 Ueber Mea- 
. Id Zahten;.1R30 Ans d*r 
den 

, . ’S 19^ j.Leuäte ..Uatei- 
-.j^Drik; '‘19.50 'Rezitatioa 
' ^ iOte Tfl^' 

/'.XI' '.Don jjiaii — VoricK, 
'dmn T^jSbii^ vni 
^^JjEkOiaaEd ' v«d. . 

. ' Wake' -vbii Brafam^ 

; ' ondt^.;' HfaiM Savd 
, >' ;^a]£, BaÄoi^ Sdima an n, 
: > sooS,' |Be4^ yon Oin 
.Klavier); 2L20 Kmtonr 
..-/He — WtmsdipiognuauB; 
'aShhaig .. eiaes Aktene 
. An two rt en von Sü- 
: - ^>.05 *M«ni RbBerr 
. lanani); 0Ü.10 Bri kur: 

' " Pngnmm St 

6.20 


Musikaliscbe Ubr; 6,59 Eme Mi- 
nute Hebräisch: 735 Gesänge; 

7.55 „Grünes Uefat”; 8.15 Mor- 
getqnogramin; 10.05 Hir die 
Hausfrau; 12.05 Ln Aibeits- 
rhytiimus; 1230 Unsere Lieder; 
33.05 Chansons und Neuigkei- 
loi; ' 14.10 and 15.05 Hier Ehud 
Manor; 1532 Jüdische BräiK 
(the und B^rifte; 16.10 Bne 
Mbnte Hebräisch: 16.11 und 

16.55 Lieder ans FOmeq: 1630 

Rätselraten— nirt Fortsetzun- 
geiH— mit Schmuel Rosen: 
17 j 05 Potpourri; 18.05 im 
Lichte der Erbnerungen — Lie- 
der ans dem Vateihaos: 18A5 

TSgBdier ^xirtbericht: 21 05 

.Job bfa neu im Lande” mit ei- 
ner Olimfamilie; 2130 Tazrecke; 
9? fK und 23.05 „Bw Mitter- 
nacht m Haife”: 00.10 Stenieii- 
naebt. 

Seo^ B; 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 

. 19.05 und 20.05 Melodie ond 
Gesang. . 


' MÜirtrseiider: 
Nacbridiüen: je<)e Stunde. 
6i)5 und TXS.MojgenklSnge; 

12-p5, >7;IW und 00.03 
.Nftchrühienjonri^^ V-05 Grü^ 
se mä ei^ Lied; 9J15 Tasefaeu- 
lainp^ Levi JSzchat Jertischal- 
nd; 10.05 nnd 11.05 „Warm und 
jdanacBiafr; 10.55 Programni 
mit Uri Sela; 11J)5 ,34ein 
Scoop” . CD.aniel. BlocdiO 12^5 
Stern zur Mrfftigsaat — B“*S 
Cnshsr; 12.55 Wer wird gewin- 
nt wer veriieren? 13X15 
uod Sehadnngen’ 
ndt jräsi Banai und Riwka Ifr 
rftaoJt- 14.05 ood 15.05 «Zwei 


bis vteri*; 16.05 Chansonsparade; 
17>4Q Chansons für jedeanazm: 

18.05 „Von einem Ende zum 

anderen” — ^Bioe d. gern ein Kind 
haben möchte, beim Atzt; 19i)5 
Wunsefaprogramm; 20.05 Wo-j 
dienkonzert— StrawbsM: ,J3ie| 

Gesebidite vom Soldaten", Di- 
rigent Gary Beitbi: 21.05 „Ar- 
che Noah” — Unteriialtungspco- 
grarom: 22.05 and 23.05 Heute 
abend — direkte Uebenragung — 
mit Jizdiak Tisriilen 12.53 Wt- 
temaebtsgesprieb— • Jorem Bro- 
jowski: „SoH man fremde Spra- 
chen lernen?” 

In der Nacht zwischen den 
NacfaricbteBBeadiingea leicbte 
Mibüc. Lieder. Chansons. 

ScbnlfcniseliiM'omamiiB 

8.15 . Rechnen; 9.05 Sprach- 
und Literatunmterriefat: 9.25, 
10.00.. 10.20 und 1135 Englisch; 

11.05 Biologie; 12.00 Zacbnoi; 
1230 G eometr i e; 12.40 Lrteni- 
tnn 3^ Natuikunde, Physik; 
335 literator. 



l^nschprograimii: 

17.30 Nat^ebteo; 1732 Die 
Rarbidge-FamiHe: ^qDer Pro- 
zess”; 18.00 Oezeidmete Hlme; 
183Ö bis 2O.0O Programm und 
Nachrichten in arabischer Sprz- 
ebe; 20.00 .JJas Kbderftüolan 
nnd der Pr o f e ae w*': „Tante Hew- 
riette ndd der Pohergeist”: 2030 
Mabat: 21.00 „Gome and get 
if*. Hhn ans dem Jahre 1936, 
Drama dü Ldteo der Pio- 
niere im amerikBoiachen Westen 
nadi dem Bndi von Bditt Fer- 
her («lie im Jahre 1926 den 
O^ar-Preis eihibh). 22.40 Ta- 
gesabschflit^ JJadurichteii. 


RIWKA MICHAEU: 
Das ,.beAe Stück" von 
J^ülnii Rosch” 


dbgt beweisen, dass mit ihm 
rachf gut Kirschen essen sei. 
Manche feiner Einfflle führen 
diesen Beweis m witziger, ande- 
re hl unerträgli^ Taugatmiger 
Form. 

Tdeen wie die DaistellODg der 
UNGGenereJversammlimg ah 
arabischer Kiob, mA VoIkssBo- 
gerio Um Kohum als Hauptat- 
traktion, oder von Mosche D^ 
yau ah Zanberer, mögen viel 
leicht ganz lustig sein; sie ver- 
lieren iegücben Humor, wenn 
sie endlos aasgespoanen wer- 
den. In der Kürze liegt die Wür- 
ze; doch m der endlosen Länge 
liegt offenbar das Honorar. 

ijaaaaj 


OSKAR SCHINDLER 
BEIGESETCT . 


Oskar ScfaindleT, der Hnndef- 
tsa von Juden das Lriien ret- 
tete, wurde auf dem katimliscbeo 
Friedhof in lerosalexn zn Cr^ 
getragen. Etwa 500 trauergSste 
kamen zor ' Beerdigung. . 

Dct Vervtorbese pflegte .jedes 
Jahr w 8. 'Mai oaefa Jeroralein 
ai kouunen. un> s>di mit den 
kfeosefaen. die o* vor der NazI- 
.verfolgung rettete, auszn^re- 
icheo. 


so „beOderiiehe** Bezidiung hat- 
te wie zu seinen uicfatjlkliscbeo 
Zehgenoesen. Bezeichnenderweise 
hat Katia Mann u. a. eine Szene 
festgebalteo, die sich nach der 
Rückkehr der Mann-Fanulie ans 
dem aiDeräanisdien Exil in die 
Schweiz ganz zn@IIig eines Ta- 
ges b Zürich erdgnete, als der 
früher mit Tliomas Mann sehr 
befreundet gewesene Gechart 

Hax^tiiiaiRi, der sici^ durch die 


THOhlAS MANN: 
Keine Zeit für Gerhardt 
Hauptraaiin... 


nach dem 6-Tage-Krieg nie Qber- 
whxlen, daher entstand dieser 
letzte furchtbare Oktober-Krieg. 
Mao kann Omen so viel zurfick- 
geben wie man wüt. das wird 
nicht viel helfen . . .” 


Ereignisse d«» Nazizeit natürlich 
von Mann entfernt bei ri- 
nem Einkauf fast noebmais mit 
« fi e s em ZTwammengekonunen wä- 
re. Frau Mann schreibt: J>er 
irrten führte beide noch eimnal 
■ Zürich zreamnen. aber es be- 
stand auf beidoi Srifeu kein Be- 
dürfnis nach einem TVefTeu, Jo 
ein cm Geschäft, dem JLoudm 
Honse* in der Zürcher Batan- 
hnf'iti ani, pio W et te mein MÜni 
im oberen Stock emeuAnzag, ab 
der Verkäufer kam und fragte: 
Wissen Sfe, wer unten ist? Herr 
Gertaait Hauptmann. Mochten 
Se Dm' sehen? (Mein Maas sag- 
te: Ach, da wollen wir vfetlridit 
doch etwas aadere Zelten er^ 
warte&7 Womf der VerkäuFer 
Oun erf ri de it e t Genau da« hat 
Hauptmanu ancii gesagL** 

★ 


Und dann, nachdem ich ihr 
zn ihren Jilemoifen" gratuliere, 
voilzieht sie einen ihrer raschen 
Gedaokensprünge nnd fahrt fort: 
.Mein Mann, er war doch 
schliesslich ein Deniscber von 
Förmat — auch GtKthe war ja 
einer ans diesem „Volk der Dich- 
ter taid Denker”. Das waren die 
Deutschen dann nicht mehr, 
mein Mann Utt sehr unter dieser 
Eotiäuscbong und Entwurzelung. 
Und dann, Sie wissen ja. hielt 
er später seine bekannten Radio- 
Ansprachen an Deutschland, 
sprach sie in Los Angeles auf 
Band, ich selbst brachte sie 
ariinell zur Post, wo sie per 
Flugzeug nach London gingen: 
«Sann wurden rie schon jeweils 
zwei Tage spater gesendet? 


jstmffants. 

Und übrigens muss ich sa- 
gen. sollte das neue Israel <te 
I nicht etwas lockerer sein? Die 
j damaligen Voischriften waren 
jdoeb Hygiene-Gesetze, die beute 
I iridit mehr gültig sind, man soll- 
!te die Tradition ehren, aber rie 
i ist doch nur noch TratHdon. 

I nicht wahr? (Was soll man als 
I guter Israeli dazu sagen, kann 
i man es überhaupt noch, hier 
I und heute?1 

Auch möcbie ich noch 
sagen: Nochmals die Deut- 

schen; die besten Arzte waren 
doch die Juden, aedu Qbrigeas 
ihre Musiker.' Der netzte grosse, 
i Gustav Mablcr, war doch VoU- 
jude — ich schrieb über all dies 
in meinen Memoiien, habe aber 
leider uoeb kein Sten^ar.hier. 
Das eutrige, das iA batte, ha- 
ben die Km«!er mitgenommen.*' 

Von diesen Damen und Her- 
ren KLnler waren gertule zwei 
zu Besuch: Die jüngste Toditer, 
Frau Elisabeth Borghese Qnhr- 
gang 1929). auffallend schön, 
bnebgewaefasen, dem Vater ähn- 
lich. batte mir vorher die Ein;- 
gangstüre geöffnet, frenndUcher- 
weise die grosse Dogge und den 
riesigen siriiwatzeo Wdfämnd 
auf meine Bitte entfernt und 
wirkte kl ihrem wetssen Hosen- 
anzug so osidrudtevoU. dass man 
darüber fast vergass. einer Toch- 
ter Thomas Manns gegeDuberzo- 
stehen. 


Und was ist aber auch inzwi- 
seben in Amertka vor »«4 ge- 
gangen.- Dass Nixon anständig 
war. wusste mao ja anch m ^ 
raeL” 


Zurück zum Gespräch 


„Was halten Sie von senem 
Nacbfblger? Sie haben doch lan- 
ge in den Staaten geldtt. kennen 
die Verhältuisse.” 

„Er ist ganz anders wie sein 
Vorgänger. Und noch eines, was 
^ut und ftn<«S«nUg ist. 
sieb in dieser Welt niefat batten! 
So ist es auri) mit Brandt, lei- 
der. — Und nno (Wieder ein 
Sprung!) haben Sie dort wieder 
das Problem der EinwaDdening 
ans Rußland. Das war doch 
|früher das Land der Poerotne 
mit und Verfolgungen. Wie oft ka- 


KISrOPROGRAMM 


TEL-AVIV 


I. 


HAIFA 


ALLENBY: The Stfng 
BEN JEHLTM Marne 
CINEMA ONP' Sleeper 
CINERAMA Charly 
and a Bair 
CHEN; Paper-Moon 
DEKELc Kazisg Saddlere 
DRIVE IN: 7.15 Carry on 
Doetor 9.4S The Take 
BETHERt The Exoreist 
GAT: American Graffiti 
UORDPN: Tbe BelsNme Pont 
ROD: Lepke 
UMOR; The Exorrisl 
MAXIM; My Dariiog Slave 
MOGRABI: Por Fbte^ Sake 
OPH7R: Wafcb «tt, we are Mad 
ORDAN: tbe Gndfatbei 
ORLV- 9*P*Y^S 
PARIS; Tbe Bffoet oJ Gamm» 
Rays or Man in ibe M«}«» 
PEER; Sleutb 

snUDlO; La Otp' Booffc 
rCHELET; La eignete sauvage 
TELAVIV: Zardoz 
ZAFQN: Oeox Hommes dans 
U Vüte. ■ 


! AMPHiTHEArRE: 
I we are Mad 


Watdi oui 


[ ARMON: Paper M«x>d 


jATZMON: 7!..« Exorrist 
CHEN: La Grande Booffe 
MORIAH; Le Cinema de 9apt 
MIRON: The Bxordst 
ORAH: Serpico 
ORDAN: Klute 
ORION: The Black Tiger 
ORLY: The Sting 
PEER: Charlie and a Ralf 
RON: For Pete's Sake 
5HAVIT; Tbe Day ol the 
Dolpbhi 


RAMATGAN 

7.15 nndT30 


KINO LILLY: 
Bl37ige Saddle 
4.00 Uhr Cat Ballon 


JKRI SALEM 


ARNON: Some üke il Hot 
hciN: Swedish FiTehigirh 
>-iABIRAH' Love so lender 
SO Violent 

■ ERi'LALJfM: Lbe «rav we 
Ware 

ORGlL: La Bcnme .Annee 
SEMADAR: PapiliOD 
KON- Pupei Moop 
*1RNA; rbe Hcarrbreak Kid 
tiDkuN. lltree tbc Hard Wav 
EDISON: MahkuiP 
MITCHEi.L; ;Jht»ri«e and a tttü’ 
ORION: The Exoteist 


Auch der jüngste Sohn sei 
zu Birsuch, sagte Mutter Katia, 
sie selbst sei wie alljähdküi auch 
diaen Sommer sechs Wochen 
bei der Tochter Monika m Ober- 
itallen gewesen, habe anch d«xt 
das eigene Schwimmbad benmzt; 
hier, in Kilchberg, sei sie noch 
bis vor einer Woche in Sirem 
Garten-Swi mmi n g pool jeden 
Morgen sebwünmen gegangen — 
ond damals, Anfang Oktober, 
war es dort acbon empfindlich 
kühl, nachts immer um Nnll- 
grenze. Auch das Tregpenstei- 
geo, sagt Frau Maxm, sei äusserer 
das habe ihr der Aizt 
veiskfiert. Dass sie es tut, weite 
man sofort, «*600 man bi ^eae 
lebhaften, dunklen Augen andit 
und den euergBcben Gesiehtsaix^ 
drud: bewundert, der mit «lern 
veissen Haar kontrastiert. Ja, 
es ist dieselbe Frau, die da atf 
dem ritelbild der IBusttiertea 
als ganz junge Mutter „nnt üi- 
rem Sohn Klaus m der ersten 
Wohnung der Manns: Mlfaicben, 
Fraoz-Josef-Strasse 2 (1907)” 
abgeb3«lec ist — unverkennbarl 
Im kommeiuleD Jalve, 1975, 
jährt sieb der Geburtstag vod 
T homas Mann zum 100. Mal! 
Grosse Vorberestungen sebeäaeu 
sdioo jette getroftet za werden, 
die sich vor allem anch auf eine 
Ausstelluag im ZüridurThoiuas- 
Mann-Ardiiv besefaea «lürften. 
Dass der Diehter auch t^hreod 
der Emigrati«» von Los Angdes 
ans und dort nie die Be&ehun- 
geo zu jüdiseben Freunden und 
Emigranten abreissen tiess, stdlte 
vieileichc noch öfter ErwSfanung 
finden als es geschieht. 


Dass aber bis heute auch Fran 
Kaiia Mann immer wieder «ianr> 
Laod uod Volk Israel ihre Sym- 
pa^e und ihr vo3es lolereste 
zuwendet, ist der achSnste 
druck, den man aus diesem ver- 
tfäiuntea Kücfaberg mh zniüct 
nimmt in die Raäiifnt unseres 
tsraelüdiQn AUtags. 

Beim Abschied im r^enna^ 
sen Garten der aritöoen ViDa 
kommt plötzlich mhmtenlang gj. 
ne S|räteNaclunittagssohne hervor 
und bdeucht^ Se gegen überüe- 
gende See-Seite. Das Wasser 
selbst wird lasch voo des erstea 
Abendnebebchleiers flberzogtei- 
sie anken auch tner weiter oben 
nuf den großen Friet&of, auf 
das Gmb 'von Thomas Mann, 
dicht neben dem seiner Tochter 
ErHca... 
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,Tnn ns a’mn? nrpsar; psn ’sose ?p nssinri 

'nr •«n^ nrawp npjm ^doi: ö’sr’s la’ca era? nsn:a 
“sn^ a«snp!r erpia: iws ia*w V*^an n^ssi n^pcan ns na 
“3 D’sou mVip ma ntepa n^raa .fmnn nsnzn? «pe 
f^Tiarr“ njwa 7:^2 öi ’2 ,a’r» ar? w 737? yw ^’as « 70 » 
J 3 ?paan rinn nrina? wapsaa a'*crpna 7 PR on’s r» 
■pnnB •uns Tir ^'psa bv anr ?iPi 9 P bv nainnri 

Tisa i:si msc: n'*a'» 3 SR np»onn .t:?? nrs'pan nvnb ■»n^as 
asm nTSi ma^nn .it nyra 12V pn:rr ’n^as *nnsa irpim 
.nvnrp? neu s?s .n’aacm nppsa pim ■‘anrn b^srp isnn 


maac nans 7ps näpra btnvrb npin n^sa o'syia Kontakt Capuccis mit frem- 

airm n^rs is: pasa^’ nma 'fa ns p-'npn? raim mam £®“ J“** unerlaubten 

Waffenbesitz. Erst am kommsn- 

«I w • -n’a7S?n nanyia njo’Tnan j ■ ,? s* ^ >• . 

•9 •' ! den Freitag wM der Staatsan- 

I klager zum dritten Anklage- 


Naeshsie Woche ~ 
Ende des Prozesses 
gegen Oapocci 

Ds Prozess gegen Frrf> i- 
sdiof CqiDCd wird i^diste 
Woche zu Ende geben. Freitag 
dfiifte der Verteidiger sein Plä- 
doyer halten, nflphdAiw er dar- 
auf Teiachlete, Zci^ea der Ver- 
teldignng vorznladen. Staatsan- 
walt Gabriel Bach begann ge- 
stern mit seinem Plädoyer. Vor^ 
her hatte C^ucci erneut alle 
ihm zur Last gelegten Verbre- 
chen bestritten. Er führte auch 
an. dass er nach israelisäien Ge- 
setzen in Ostjemsalem nicht an- 
geklagt trerden durfte. 

Gabriel Bach erwähnte ge- 
stern nur zwei Anklagepunbe: 


Dreiköpfige Terror^rnppe it 
Oberen Galil 



DAS IST NOCH KEINE LOESUNG ! 


Das Ergebnis der Bemühun- 
gen Rablns um Enveitening sei- 
ner Regiemiig scheint zu sein, 
dass die Bih$eirechtd>evregniig 
ansscheiden und dass er drei 
>Iini$ter der Reli^ös-NatioDa- 
Jen bdtommt. wobei der Block 
der Jungen in der RNP aqs- 
serhalb des Kabinettes bleibt. 

Die Regperung Rabin erbiilt 
ein^e Sfimmen in der Knes- 1 
ket mehr, aber von einer stabi- 
len Majorität kann keine Rede 
sein. Die .«Jniigen** in der RNP 
werden nicht mit der Regienii^ 


gati%* berinnusen. 

Rabin woDte sich eine brei- 
tete R^iening sidieiii. um 
mehr Mögiiehkeiten zu aussen- 
politischen Vefhaadlungen zu 
'babea. wobei die Frage des 
Kompromisses im Westnferge- 
biet besonders Brnkämpft isL 
BW io die letzten Tage haben 
rersefaiedene Blätter in unserem 
Lande hierin die Hauptfrage 
gesehen, aber die Entwicklun- 
gen auf der arabischen Spitzen- 
konferenz in Rabat haben hier 
eine .Aendciung gebracht Auch 


der sonst so verstiindigungsbe- 
dnreb dick rnid dünn geben, j reite ..AI Haaihcbmar^ musste 

ausserdem gibt es in der Ar - 1 gestern sciirelben. dass Israel . ... 

behspartei selbst mehrere .\h-, nicht einer Lösung zustimmen ! Friedensgerieht eingercicht 
geordnete, die der Anssenpolitik . wird, bei der wir Hussein 


punkt, .JDiensüeistung für ei- 
nen niegalen Verband’*. SteDong 
nehmen. 


Anklage gegen Tomer 

Die FinaniQesellschnft von 
Awner Tomer steht imter An- 
kf^, ihre Ehdeommensteoerde- 
klarafion for das nnan:d>hr 
1970-71 nidit tenningemäss der 
Behörde eingernefat zu haben. 
Zweimal ist Tomer nicht 
vor dem Haifaer Fmdeos- 
gericht erschienen. Friedensrich- 
ter R. Ben-Horin verfngle, dass 
Tomer am 14. November vor 
Gericht zu sein habe. Die An- 
klage war am 21. Juli' im Hai- 


des Kabinettes Rabin rocht kri- 
tisch gegenöber stehen. Ueher^ 
rasdhendetwrise bahnten sich je- 
doch IVfÖgBchkeiten für das Ver- 
bleiben der Bürgerrechtsbewe- 
gung an. da Rabin alles daran 
setzte, noch 'diese Gruppe im! 
Kabinett zu behalten. 

Es geht jedoch nicht nur um 
Stimmen und nm iMlnistcrieii. 
iBdi der Regiernng, die jetzt 
präsentiert werden soll, bleibt 
viel von dem ^'fi5d^lnea und 
der Verstimmung, die sich in 
unserem Lande angehauft ha- 


biete übeigcben, damit sie dannj 
sofort an die nuBkale Palä$tiaa- 
Befrehmgsorganis^on weiter 
g<^eben werden. Das kann nicht 
23el einer Ver-.tändigungspoHük 
sein. 

Unter diesen Umständen ist 
j dem grossen Streit nm die Rich- 
tung unserer Aussenpolitik fast 
'Völlig der Boden entzogen; die 
bis heute geltenden Trenminss- 
linien muten überholt an. Nun-i 
mehr ist die Büdang einer Re- 
Sierung notwendig, die äch auf 
weiteste Kreise stutzen kann 


* ★ ★ 

MAKKABl HAIFA-^LVPOEL 
NAHARIA2:0 
Im Rahmen der Nordgrinspe 
der .A-Liga besiegle gestern das 
Haifner Fussbaliteam des Mak- 
kabi den Hopoet Nabaria 2.'0.' 
Das S^iel «ar am vergangenen 
Schabbat auf s<^itcra verscho- 
ben worden. 


ben. Bei zwei .Vlinisterkandjda- • und die sich der Hauptaufjgabc 


ten der RNP gewann man den 
Ein druck. h«icc bei Omen die 
Kabönett^rasten das Aflerwidi- 
tigste waren. .Anch wer die po- 
litische Ehistelhmg von Sewta- 
lun Hammo’ ablehnt konnte 
sich dem Einfliiss der Worte 
nicht entziehen, in denen er 
Prin^ien nn»i einem Glaubens- 
bekrantnis . vor Ministerposten 
den VoCTg gflb. 

Die neue Regierung steht 
noch nidit im Zeichen einer so 
dringend notwendigen Kabi- 
ne ttge f orm and sie ist ausser- 
dem mit an den whtscbaftlidien 
Ansemandecsetzimgen belastet, 
•Be unser politisches Leben oe- 


widmen muss, den Ajisturm der 
Terroristeu and aller ihrer Be- 
wegungen abznwehren. Eine 
solche Regiernng kann die Exi- 
stenz Israels gewährleisten und 
kann der Welt zeigen, dass trotz 
aller Resolutionen und Drohan- 
geo mit Leuten wie Arafat,*Ha- 
baseb und Konsorten kein Staat 
zu 'machen sL Je eher wir die 
Notwendigkdt einer edifen in- 
neren Revolution dnsehen nnd 
deo Weg zur Einheit geben kön- 
nen, umso besser wird tBes für 
uns sein, wobei wir ober den 
jetzt gewählten Rahmen noch 
iimini s kommen müssen. 

J.G.P. 

wnaanwanan——gf!iiMHjiwiwBn 


Beriiner Senat will Geldmitfei fuer SfiHang 
In Israel bewilligen 


Tel Avh’ UEPJ — Der Berli- 
ner Senat will 25.000 D.M für 
eine Stiftung in Israel bewilli- 
gen. Diese Stiftung soll spater 
bis zu 150.000.- DM durch 
Mittel des Senats nnd Beiträge 
von Freunden Israels erhöht 
werden. 

‘ Dies gab der Präsident der 
Vereinigung ehemaliger Berliner 
in Israel Dr. Max Flesdi, an- 
lässlich einer Veranstaltung des 
Verbandes bekannt. Dr. Flesch 
batte im Rahmen eines Berlin- 
Besuches Besprechungen mit 
dem R^erenden Bürgermeister 
Klaus iSfhütz und dem Chef 
der Senalskanziei Hans-Peter 
Heit^ in denen £e Frage der 
StiCto^ erörtert inirde. Dis 
Mittel der Stiftung sollen dazu 
benutzt werden, nm in verschie- 
denen FlOen bedürftigen eb» 
mflEgen BerEnem Bwhitten 
zwecks Eintritt in ein Alters- 
heim ZB geben, ferner soDea in 
geea gneitftn ^Uen Stipendien für 
jogendlkshe bezahlt werden. Dr. 
Flesch hoSt, dass ein Teil sei- 
ner Pläne bereits ab 1975/76 
io (Be Tat umgesem werden 
kann. ■ 

' Dn FfOgramm des Verbandes 
Stehen water Gni^ipeiiTeiseii 
n» ffb Balis. Ln Rahmen <£eser 
Giuppenreisco können Perso 


aeo, die ihren Flug selbst be- 
zahlen, eine EinlajJimg des Ber- 
liner Senats tilr anen Aufent- 
halt von geh" T^en in An- 
spmdi ntiunen. obwohl „sie 
noch nicht an der ReHie tiniT'. 
Beim Berliner Senat Hegen sehr 
viele Bewerbungen um Einla- 
dongen vor, die erst nach lan- 
ger Zeit berucksicfaügt werden 
könnten. Wer im Rahmen einer 
solchen Gruppe nntfahrt, wird 
früher von dn Einladung Ge- 
brauch machen können. Der 
Berliner Senat will 10% der 
Gelder, die fü <tie Ehiladnngs- 
aktion zor Verfügung stehen, 
für TeOnebmer solcher Grop- 
pen freistellen. 


in Asdidod beschloss die 
Siadtvervniltmig. das reguläre 
Budget um acht Prozent zu kür- 
zen. ..Die städtischen Dienste 
werden darunter leiden** sagte 
ein Sprecher. Auch dos Ent- 
wkklungsbndget der Stadt w'ud 
empEndlich gekürzt werden. 


(WT) — Gestern vor Tages- 
aidtmcb drangen 3 Tezroxistai 
aus dem lAanon in Israel dm 
Sie wurden von einer ASDHär- 
patronfUe entdedtt and vofolgt 
NördSeb d. Bbbnzes fiftadi. Im 
oberen G^L wurde die Tarori- 
sfengrqipe gestellt und ki einan 
Feucfgefe ch t getStefcUnsere Pik 
tronÜle hafte bd diesem Znsam- 
moisfoss kehle Verhste. 

Im Besitz der Tenoristen be- 
fanden sieb drei Sturmgewehre 
des Typs .JCalafsefamkow**. so- 
wie Handgranaten und Kom- 


mandcmiesser. Am Ort des Zn- 
sammenstosses wurden weder 
Sprengstoffe, noch 'Flu^lätter 
gefunden. Die Terroristen UXH 
gen 2v0kleidnng, hatten aber 
Kommanchischuhe an. 

Generahtahschef JRaw - AJirf 
Mordechal Gur traf gestern 
n nehmittag am Ort des Znsam- 
menstosses ein. Er sagte, dass 
die Tenoitäzi^it an der . Hba- 
nesischen Grenze nicht mögUtdi 
wäre, wenn- die Terroristen nicht 
die Unterstutznng der libanesi- 


schen Orenzbevölkening nnd: 
i^Ueidxt auch elur übanesisdieD 
Armee hätten. Es sei sicht si- 
cber. ob wir alle InStrationen 
der letzten Zdt andi ta t säd iE c h 
entdecb haben, Tatsache aber 
list, dass letztens keiiie 
aktiooen durc h geführt wurden. 

Der Generabtabsdief lobte bei 
dieser Gelegeobdt die lUti^ch 
der Trappe, welütiie zur Entdek- 
kling und Vernichtung der Ter- j besonders 
roristeogruppe fiihrte. 


LAHAT GEGEN 
HÖHERE STEUERN 

sollen an den- 

staedtischen Diensten mitwirken” 


ern eia, mochte jedoch alles un- 
ternehmen. um die btadtischen 
Dienste auf ihrem gegenwärti- 
gen Niveau zu hatten. Um dies 


Greazsdmts 
sondern auch 
gerwdir. Obwoibi 
nung seit g es t e r n 
gelassen bat, bltibt' 
reitsrdiafc da 
im Gienzbezäriti bcmiS 
ln den pfShea ‘ 

den wurden - 

kanntwerden iä tiiiiSfe 


Wie der KoRcspondent des 
Mültäisenders ans dem Gn- 
in mitteOt. führte die Venildi- 
der drei Terroristen zo a- 
ner gewissen Eati^ammiie an 
der ÜbaiMSlsdien Grenze. Diese 
Spannung hatte im Gefolge der 
lüngsteo Infiltrationen vor fcnr^ 
zem einen .Höheponkt ermicht, 
tvobei nicht nur Militär und 


Terroristen 'nn gteiz^ 
ui 

vom Miselimar 
dem Befehl des ' ’ 
Eliahn Beo-Hnr. str^ . 
sichtsmassna^nien ergti 
erst woUte man & 
nidtt öffnen, dodt .wm ■ 
beschlossen, dass de - 
unter schicer Bthraä 
Unterridit .aafnehnienr 
Feldern 'wurde 
eearbeitet 










Lustlose Tendenz an der JEl 


Der Natad-DoDar beUef sich 
gestern auf IL 4.83. Die Panik 
— scheint es — ist abgeOaitt. 


Auf einer Pressekonferenz er- . derseizuog gekoromeo. bei der 
klärte der Tel Aviver Bürger- j die Polizei, eingreifen musste, 
meisier, er trete nicht für eine! Die städtischen Angestellten 
Enböhung der städtischen Steu- j bind — wie Teddi Kaufmann, , 

Vojsitzender des Verbandes der j Indexgebundene Papiere gaben 
AngesteDten sagte — nicht ge-}“® Prozent 

wohnt, dass der Bürgermeister i ebenso Aktien und- Pfandbriefe, 
bei einer .Auseiaandersetzong[^**öustrieaktien gingen um 2/10 
bewerkstelligen zu können, will \ um Intervention der Polizei an- [ Prozent zurück, 
der Bürgermeister mit seinem 'sucht. Lahut reagierte mit derl .Die ATA-Wei^ konnten für 
Rechtsberater 'feststeilen, ob Bemerkung: Wenn e^ zu tätli- , das Jahr 1973 einen Bruitopro- 
iiniJ wie verschiedene Katego-ichen Ausctnanderbcizuogeo i fit öi Höhe von 13 Millrooen IL 


rien von Bürgern zu gewissen 
Uilfelejstnngen für städtische 
Dienste berangezogen werden 
können. 

STREIK DER STÄDTISCHEN 
ABHfElLUNGEN 
Sollte mcht b letzter Mtaute 
du VenuitUoiigsveisticb der £ß- 
stadrut getingen, werdra beute 
die meistea stiidtischen Abtei- 
Inngen m Tel Aviv sechs Stan- 
den streiken. Es gebt um eme 
Anseinandersetzung. naebdem 
der Versuch untemommeo wor- 
den war, 14 Studenten -als Kon- 
trollbeamte b« Bauten einzuset- 
zen. Wegen dieses „Veisucbes", 
Stpdemen zn beschäftigen, war 
es zu emer tätlichen Anseman- 


kommt, bei denen das Gesetz 
verletzt wkd, ist die Polizd znm 
EinsdireiTen gezwungen. Der 


aufweisen, um vier Millionen 
mehr als im voritergehenden 
! Jahr. Der Umsatz belief sich auf 


Angestelltenverband Hess deut-i 146 Million«] U- In den ersten 
üoh mitteflea. er die Auf- 1 Monaten dtesis Jahres setzte 
nähme zusätzlicher Arbeitskräf- sich die Aufwärtsbewegong fort, 
te ohne sein Wissen und Ein- Der -Profit der .iktii^aim*' 
wflHgung nicht zulassen wird. ; (Transfonnatoren) von Hco- 

Kanfinanii sagte. man hätte 


Gado erböbte udi -i. 
1973 um 56 Prozen i. . 
reichten 1.9- MiDioueä 
den Stener^gTigen. ESvtf» 
Schaft wird b Zfkt -ii. 
Unternehmen für Febk . 
gründen. 

AB HEUTE - . 
KURZFRISTIGE AN 
Ab beute wird «riec 

KnflnvmMBitferiMm wne 

gjsiige Anleihe'’ zur Z ^ 
ansgegeben. Etiesmal . ^ 
(bidi diese Ahleihe Ir ‘ 
früher voronst sem w'' 
10^% nette Zinsen tn^ 
iGbfer bat 25% des'P 
zahlen. 








Marxismus ist juedischen Ursprungs 
Duerrenmatt in Jerusalm s 


KREDIT WIRD STRENGER 
GEDROSSELT 

Die Direktion der Bank Is- Iden Staat Israel ein, nicht aus 


Jerusalem (UM) — Zionb* 
mos und Marrismos zehren von 
der gleichen nrJS&ehen Wur- 
zel, der auch das Ctaiisteiilinn 
entsprang. Diese Behatqptm^ 
steUte gestern abend der b^ 
rühmte Schweizer Dramatiker 
Friedrich Dörremuatt b giwMn 
Vortrag in deutsdier Sprache b 
der Jerusalemer Hdimsdieii 
UntTosifit auf. 

Dürrenmatt bestritt, dass der 
Marxismus nnd das Jodentnm 
nichts gemÖDsam hätten. Wie 
sem Gegenstück Panlns, legte 
sich der Rablnnemikel Marx 
die unterbe wusste Aufgabe zu, 
den einst die Welt revedutiora^ 
renden I^-Gott-Glanbe m prag- 
matische Anwendung zu brin- 
gen und damit u.a. dneeb die 
Vemebung ihrer Existenz auch 
die Jadenfrage zu lösen. „Wie 
der eiste grosse christliche Dog- 
matiker (Paulus) operiert « 
zwar oiefat mit ebem Gott ge- 
wordenen Menschen, sondern 
nut einer Gott gewordenen Ge- 
seUschaft", sagte DQrtenmatL 
„So wie Gott die Gesellschafc 
wird . . . wird ans dem jQ& 
sehen, erwählten nnd ^eitdizei- 
tig verfolgten und verfebmten 
Volk das aiisg^eutete Proleta- 
liot...'' 

Dilrrenniatt sagte, er stehe für 


rael, die Leitung des Handels- 
nnd Indastrieministeiiniiis und 
des Fiuanzmiiiisteiniiiis traten 
gestern zn euer Sitzung znsam- 
men, 'am über (Be Frage (3er 
Kredfftestimmungen zu beraten. 
Es worde beschlosen, Massnab- 
men zn ergimfen, um den 
dh weiter zn droBseln. Die An- 
gelegenbnt wurde an den Mi- 
nlsterausschDSS für Wirtschafts- 
fragen znr Eotsäteidong venvie- 
sen. 


ideologBcben, sondern existen- 
tiellen Erwägungen. Israel sollte 
nicht auf ideologischem Gebiet 
nm sebc Bere(ä]tigoiig kämp- 
fen, sonst sei es verioren, soa- 


LOTTO-ZIEHUNG 

Bei der gestrigen Lotto-Zie- 
hmg wurden die 23fi^ 1, 2, 
16, 23, 24, 25 irad die Zuntiz- 
imumncT 20 ^zjagen. 


dem auf existentiellem Tetrain. 
Existentiell betrachtet seien nur 
die Palästinenser die echten 
Partner Israels. Man möge sieb 
durch iire Terrorakte nicht täu- 
schen. mit. deneo sie Grfabr 
laufen, ihre ezistectietl bereefa- 
tigte Sache moraBsdi zn ver- 
^elen. Rrael müsse mit den 
Palästinensern zusammen es- 
stieren, wOUe es exbtieren, auch 
wenn dieses Zel heute inmiög-! 
Sch sdione. Vielleicht werde es 
andi den Palästinenseni mit der 
Zeit anfdamniera. dass anch ih 
re Existenz von der Eristeim: 
Israels abhänge. 


Efädüschc Angestellte als Ban- 
k (kB troll eure cinsetzen können. 
Aber Burgenueister Lafaat 
wandte gestern em. dass die 
Studenten geschult sbd. wäh- 
rend keine gedgneten Arbrits- 
kriSFte' ans den' Reihen der Air- 
gestdUten zor Verfogung stan- 
den.- ln dem 'Streik erbliric La- 
bat einer „politische Aktion**, 
die in keinem Verhältnis zu 
j dem KonfHkt steht. 

PROTEST DES 
BUERGERMEI5TERS 
VON RAMAT GAN 

Der Bürgermeister von Ra- 
mat Gan, Dr. Israel Pel^ pro- 
testierte m Telegrammen an den 
VeikdirsnAoister Gad Jakobi, 
und an lonenmimster Schltnuo 
H3le1 g^n den Plan, in Chi- 
na, südlich vom Park Le um! 
von Ramat Gan Garagen and 
Werisstätten zu erriebteii. Die- 
ses Gd>iet muss for eine Ver- 
grosseniog des '■ . Nationalparks 
reserviert bleiben, heisst es in 


Tel^raimnen. Der Bürgermei- 
ster gab der Befürchtung Aus- 




Aus dem der Tel Avfvcr 
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ses Gebietes ein ..ökologisches 
Un^ück” für die Stadt Ramat 
Gao sein wurde. 


Der Moschaw B Kusch, anfzim errichtet werden, um Neu- 
der libanesischen Grenze appel- 
lierte an Ministeipräsident Rs- 
bin und forderte 'ihn auf, den. 

Vetpflidtiungea oacbznkom- 
meo, die ein Anssehnss 
gen über dem Moschaw einge- 
gangen ist. So sollen zwanzig 
Wohnungen für Söhne des Mo- 
sdiaw, die aiefa dort ansiedeln 
wollen, mit Regienaigsbilfe er- 
richtet werden. Anch ist eine 
Strasse, (Be dnrrii den Mosdiaw 
fuhrt, bis heute nicht asphal- 
tiert worden. 

ln Kiijat EUcser wurde der 
este ..jnobile MartiP’ errichtet 
An Dienstagen und an jedem 
Mittwoch trird der Maria voo 
07.30 las 1430 geoffiaet smn 
and Obst Gemüse und Blnmea 
verkaofen. 

Die ISbbnshewegnngeii und 
das Wofanfooimmisterium haben 
cm Baupro gramm ansgegrbmtet 

6400 Wbbntmgen soQea in deo 
i^riistai vier Jabiw in Sibbs- 


einwanderer rud demobilisierte 
Soldaten aufmnghTnan. ^nt 
HaUbbnzzt" wird — 
wie EtsOc Sdomi, Sekretär der 
Bewegung sagte, Neneinwande- 
rer-Aufnahmezentren in den 
Kihh iwrffH errichten. 

Im Sundm-Kxanfcenbans in 
Beer Schewa ist eine aene In- 
terne Abteünng (Innere Krank- 
heiten) mit 50 Betten unter Lei- 
tung von Prof. Schimon Glück 
aus New York, der mit seiaer 
Familie einwanderte, eröffn« 
worden. 

Id Kiijat Maladri haben sich 
weitere 30 Bewohner aun 
Mäschntar Haezrachi gemeldet 
und sind vereidigt worden. 

ln Sudan von Netanhi ist ei- 
ne DiamantcnschieiCsthule er- 
Sffnet worden. 

Eine „MDtwe” wird im jOdi- 
sehen Wohnviertel der Altstadt 
Jerasalem errichtet. Der Bau 
wird eine MOEod Pfund kosten. 
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